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Zvm Jahreswedrsel

Wenn vir die heutige Situation der Niedersäehsischen Yermes.;

suags- und Katacteryemaltung mit der nech dem Zusannenbmch ver-
gleichen, so erkennen rir, doß in den renigen üahren ein ganz ve-
sentlicher lYanüel eingetret,en ist,. Während eß Yor einigen Johren

noch ein Problem rar, vermesaungstechaieches Perronal in Arbeit
und Brot zu bringeu, eo sind es heute nur noch Ausnahnen, deg Y€r-

ueeoungsüechaisehe ßräfte nicht ried,er in ihreua eigentliehen Beruf

tätig sindo Wenn euch manche besoldungs- nnd torifrechtlichen Wün-

scbe noch nicbt erfüItt sind, so uuß doch feetgestellt verden, daß

die Begehäftigung aller in Vemessutrgarecen auagebildeten Kräfte
vorrangig ver und eine soziale Tat darstellte. Ds auß bedacht, ven-

d,en, daß die Regelung von Besoldunga- nnd fariffragea uit den Ziele
einer fiucnziellen Beaserstelluag der in öffentlichen Dienst täti-
gen Beanten, Angestellten und Lohneupfänger einer a I 1 g e n e i-
D e a Begelung bedarf uud nicht von deu VerueEiuagaveeen alleln
geIöst rerden kcnn. Soreit allerdings eiue Besseruag durch Eebung

von Stellea erfolgen ka.nn, insbegondere damn, renn Vertessungskräf-
te uat,enertig eiugestuft sind, vird sie in den durch das Beeol-
dungs-, Tarif- und Eaushaltsrecht gestecktea Eahnen veiter verfolgt
verd,eD,

Im VermesEungs- und Katasterseseu I iegt heute und für die Zu-

kunft Arbeit in [Iülle und8älle vor. Wir alle haben uns soviel von-
genoumeu, daß vir uns iragen raüasen, relehe Arbeit vorrangig ist,
Die Yemeasungt- und Krtaatetrerraltung igt nicht nur eine reine
Vervaltungsbehörde, sondem ein "Betriebt, bei den dauernd schöpfe-

rische und produktive Arbeit geleistet rerden mu8. 'rfena rir aber

die Leiatung noch steigern vollen, ist es von oußerordentlieher
Bedeutung, üß jeder Bedienstete der §iedereächgischen Yennessungs-

und Kotastererüaltung bestrebt ist, für eine rirtschaftliche Ge-

etoltung des Dienstbetriebes Sorge zu trogen. Dieser Aufgabe müssen
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rir una alle intensiv vidnen. l(ein ffunsch gebt daber dchin, doß neben
der in d'er gera,nten Verraltung gezeigten Arbeitsfreude und neben den
vorhandeneu Eifer und Fleiß auch jeder Angehörige der Niedersächei-
schen Yeruecsutrss- und ßatastenrerraltung zu einer rationellen Ar-
beiüsveiee beiträgt. Dean nur hlerdurch rird es nögrich sein, daß die
uns gectellten Aufgaben berältigt verdon.

icb danke allen Angehörigeu unserer Verraltung für die in abge-
loufenen Johr geleisteüe Arbeit und hoffe, do8 in komenden Johr die
Niedersächsische Yermessunst- uud Katastererraltung für den fried-
licheu Aufbau uDlerer Eeinat veitere fmchtbare Arbeit leisten rird.

Bannover, iu Januar 1953

geze I)r. N i t t i D g e r
Beg ierrurgs d i rekt,or o

Zeits ch ri ft e n üb e r s i ch t
(Ohne Zeitsdrrift frir Vermessungswesen, Allgemeine Vermessungsnad:ridrten und
Verrnessungstedrnisdre Rundsdrau, deren Veröfientlidrungen bei den einzelnen

Dienststellen unmittelbar bekannt werden dtirften)

DIE OTAENTLICEE VEßWALIU{C

- Zeittchrift für Yerraltqngorecbt und Verroltungrpolitik -
(Vertag Kohlharrmer in Stuttgart und KöIn; erucheint
notltch; Einzelhef t 2,80 &ü, laufender Bezug mon&tl .

1951 S. ?2: lüüühliug:.Kleiaer Brsvler für Behördcnchefs und colche,
die er rerden rollea. (In Auszug auch ln rDer Technlker, (OlC.) fgfä
Nr. 6 S. 9).
1961 S. 120: Loppucb: Zur freiheit der Eenrfgrahl uud der Betchrän-
kuug der Benfsausübung,
1968 Eefü 16: Eau8leiter: Benrf uad Gererbe uaeh den GG.

^
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D§UTS CEES VEITWATTT'NOS BLATT

(Cart Heyuanns Verlag, Köln, Gereonstr. 18 - 32rereeheint
zweiual monatl., Abonnementspreis 5 3fl; Einzelpreis 2r?5 ,fl)

1952 S. 5?: Einrohner vou flestberlin beüürfen ftir den Aufentholt
uud die Begründurlg des tYohnsitzes in Bundesgebiet keiner Zuzugs-
genehuigung. Urteil des OVG. Lüneburg vou 13.6.tr951 - II OVG A
to6/6t -.
1952 S, 1ä1: Zur Begrenzung-des freien lYiü,errufsrechts (§ Of DBG.)
durch die Fürgorgepflicht (§ 36 DBG, ) gegenüber f,riegatäitnehnern.
ßechtskräftigesi UrteiI des LVG. Ilüsseldorf vou 18.4.1950 - 2 K
zgof60 -.
1962 S. 162: Vorläufige Äntsenthcbung bei frunkenheit und Erregutrg
öffentlichen Ärgeruisses r .Beschluß des [ess"VG[. (Dienststrafüof)
von 29.3.1951 - D.H.-8. L/5! -.
1952 S. 159: Ablehnung der lYiederaufaahme eines Dieastetrriftver-
fahrens (trntfernung Bu8 den Dienst) bei vorangeg&ngener verurtei-
Iung in l{ilitärgerichtgverfahren üegen Zersetzung der lYehr{rraft aus
persönlichen llotiven (ltangel an Pftichtgefüh1, Verstoß gegen die
Korceradschaft), Urteil des Dienetgt,rofhofs bei.deu Banb, oVG. yom
24.L.1961 - F, LL/6O -.
1952 S. 165: Über die Zutässigkeit des §erichtaveges in Beantena&-
chen. Urteil. des Württ.-Bad. VGE. vom 4.8.1950 - Az. Ag/50 -.
1952 S. 156: Grundrechtsverletzung durch die Begründung der Ableh-
nuag der Einstellung in öffentlichen Dienst? Beschluß AeJWtirtt.:-88d.
YGE. voru 26.6.1951 - A 2 3 ß, 66/51 -.
1952 S. 16?: Ka,runer: Zur Frage des Anspruchs des Beo,mten auf Beför-
derung.

1952 S, 20Q: Klinge: Kostenrecht im Versaltungsreehtsreg voller Wider-
aprüche.

1952 S. 289: Redeker: Karumerbegriff uud Grundgesetz.
1952 S. 265: Vogelsi Verraltungsrechtliche Probleme der Konuunali-
s ierung.
1952 S. 803: von Turegg: Kosten der Londkreisverraltung,
1952 §. 826: Grabendorff: Vermaltungsrechttiche Prolegonena zum Per-
sonalvertretungsgesetz und zur llitbestinnung in öffentlichen Dienst.
1952 S. 889: Ernessengnißbrauoh in der Eandhobung der lrrüfungsord-
aüLsr Urteil d,ea Bayer. VGE. vom 12.10.1951 - Nr. 182 III 51 nit
Änmerkungeu von Werner.
1952 S. 849: Zur Beachtung d,es Stoppreises in Grundstüeksverkehrs-
recht. BescbluS d,es OLG. fia,rnm vom 20.6.1951 - 10 WLv 37O/80 -.
19äg S. 880: Geltendmaehung von Rückforrtenrngsensprüchen des Diengt-
herru (§ l*e DBG.; Art. 14;34 Gc.) im ordentricuei &echtsreg. Urteil
dee ffürttt.-Bed. YGE. vom l?.5.t951.
1952 S. 883: Eängt die Entscheidung über einen vemögeugrechtlichen
Änspruch eines Bearten (§§ r+a, 182 DBG.) voa dem Erla8 eines rechta-
gestaltenden Verraltungsakte ab, so ist für die Klage auf Vornahne
dieses Verwaltungaalrts der Verraltungsrechtsveg gegeben. Urtei1 des
OVG. Lüneburg vom 20.6.1951.

__..',4
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1962 S. 388: In BWGöD. vom 11.5.1951 sind die lYiedergutmachuugson-
Bprüche däs Betroffenen abschließend und erschöpfend in der lfeise
geregelt rorden, da8 darüber hinä,us Ansprüche aus d,em Arbeitsver-
häItnis nicht, erhoben yerden können. Beschluß des LAG. Eanu vom
12. L2 - 1951 .

1952 S. 884: Baring: Zur Frage der Ernennung und folgenden Einrei-
sung in eine PlanstelIe,
1952 S. 889: Baring: Die Abordnung"

1952 S. 471-: ZuIässigkeit des Erlasses von Einspruchebescheiden noch
Äblauf der Sechsmonatsfrist des § +g Abg. 2 d.er Verorduung.165.
Urteil iles flaüburgischen 0VG. vom 10.4,L962 - OVG Bf . I1 64f62 -.
1962 S. 6L2z Das Schrerbeschädigtengesetz gibt dem Schrerbeschädig-
ten keinen Bechtsanspruch auf Vergagung der Zustinmung zur Kündigung.
ürteil des Eaeburgischen OVG. Yom 2L.9.1951.

1952 S. 52r,: Beueigen: Dos foraelle subjektive Becht in Verraltungs-
prozeß, iuebesondere dos Recht auf fehlerfreie Ausübung des Ernes-
i"o". (B,echt ouf §inhaltung des vorgeechriebenen fustanzenzuges).
1952 S, 543: Zulässigkeit des Verroltungsrechtsveges bei Geltendue-
chung beomtenrechtlieher Ansprüche. Bechtskräftigee Urteil des VG.
Freiburg vom 15,5.1951 - VG. L92/49 -,
1952 S. 645: Zur Auslegung des § 51 Abe. 1 und 3 der Verorduung 165
bei der Entleasung eines Beamteu. Beschluß des OVG. Hünster vom
26.7"1951 - rV B - 370/5L -.
1952 §. 5?8: Dernedde: Der Beschrerdebescheid kann auch noch nach
Klageerhebung in Ver:raltungerechtsveg erlossen werden; einer Säunig-
keit der unteren Behörde bei der lteitergabe der Beschverde an die
Beschrerdebehörde kann nach geltendem Recht nur mit velraltungsnäßi-
gen uutl dienstaufsichtlichen Mitteln begegnet werden.

1952 S. 60?: Zum Begriff der Dienstunftihigkeit infolge Schräche der
geistigen Kräfte (§ 51 abs. 1 StGB.; § zA nnc.). Urteil des CIvG'
ütinster vom ?.2.1§52 - rv a 339f 5L -.
1952 S. 682: l{eber: Die Entstehuag d.es Beamtengehaltsanspruchs"

AECIT DEB AIIBEIT

(Verlag Beek in München; erscheint monotl.; Bezugepreis:
Einzelheft 3 0,'1, vierteljährlieh I ${).

1952 S. 297t Eerbst: Die &echtegültigkeit, des § 12 a,Us. 3 I0.4.

DER i)TTENTLICHE DIENST

- Fachzeitschrift für Bea.mte und Angestellte der Verraltung -

(L. Schtan Verlag, Düsseldorf, Postfoch 892; erscheint mo-
DatI,; Bezugspreis je Eiuzelheft 1r30 ,,{).

,a\

19 62

1 952

19 52

Sn

S.

S"

11: Bybak: tr'estsetzuug des BD.A.. iu Wi.edergutmaehung§vege.

LZt Beule: Dos ßeohnungsreserri

L7, 31, 54: Der Widerruf des Beamtenverhältnisses.
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1gEZ S. 24: Siecken: Dienstunfähigkeit, Arbeitsunfätrigkeit, Ervrerbe-
unf li^hi gke it, Inval idität, Beruf sunf üh i gke it.
1g52 S. 25: Köhnen: Unzugskogten und Trennungeentschädigrurg für
wiederverrendete verdrän gte Beamte.

lgEZ S. 2g; Kuck: Die Nachprüfbarkeit der Gehaltseiaetufung von Au-
geetellten irn öffentli.chen Dienst,
1952 S. 4L_, 69, 87: Ambrosiue: Problene des Besoldungsrechts.

196e §. 47 t Görg: Dieust,ordnungs- oder Dienstst,rafrecht?

1g5g S. 49: Gotzen: Behandlung.oufgerückter Angestellter als Neu-
eingestellte.
1952 S. 51: Brauner: Amtshilfe.
1962 S. 77: Beihilfengrunds'd,trze; hier: Apparate zur VerbesBerung
hochgradiger Schverhöri gkeit.
1952 S. ?8: Anerkennung eines Leidens als Dienstunfall
lgEZ S, 83: Schütz: Verraltungsbehördliches Ermessen - Begriff und
Schrankeu"

1952 S. 89: Gerth: Die Unterbringung d,er nlSLerT (lrtifung der Un-
terbringungs t e i lnehme rs cheft ) .

1952 S; 98: Weisungsgevolt unü Gehorsonspf ticht für Bea,mte und An-
gesteltte (ttdErl. aeJ Ualr yotr Nord.rhein-lTeetfalen vou 4"4.1952 -
ßBr. s, aol -).
lgEZ S. 99: Wunach nech strafferer Konmunalaufsichtl Bevorzugung
von Angestellteu den Beamteu gegenüber d.urch die Möglichkeit d'er
Nochprüfung der Bingruppierung uav.

t 952 S. 111 : .Apbros iue : Probleme des Veraorguugsrechts.

1952 S. 114: Kusema,nn: Pfändungsschutz für arbeitseinkorr"o.
lgEZ S. 191: Kremer: Die Ruhegehaltsnachveioung kein begünstigender

' Venaltungsalct,
1952 S. 182: Köhnen: l{obnungsinstendsetzungsbeiträge, Abfinduagsbei-
träge für das Überlassen von l{ohnungen.

1gE2 S.18g; Kettenvertrag zrecks Ausschaltung des ßündigrrngsschutzee.

1962 S. L42: &eugier: Die YerfossungsnäBigkeit des § ? des Gesetzes
zu Art, 131 GG.

1952 § . L46: Kern: Kann ein Bea,nter Abgeordnet'er verden?

1952 S. I47: Köhue: Zun Personenkreis des Eeirkehrergesetzes.

tgSZ S, 14g: Köhneu: Beihilfen für Bad.ekuren und Sanatoriunsaufent-
holt.
1952 S. 156: Die rechtliche Dedeutung der Ruhegehaltsnacbreisung.
Urteil des 0VG. l{üaster vom 6.3'1952 - M' 679f5L -.
1952 S. 164: Leuser: 'Verschollenenbezüge im Rahnen des Gesetzes zt
Art. 131 GG.

1952 S. 166: Ulland: Die Nebentätigkeit cler Beamten.

1958 S. lrTL: Beule: Der Sachbearbeiter des Eaushalts.
1952 S. 185: Hiddelhoufe: Justizfreie Regierrurgsakt'e.

1952 S. 18?: Görg: Augbildungs- und Veryaltuugsreform.
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1952 S. 190: Srber: Die Besoldung für d.en öffentlichen Dienst in den
USA., hgland, Fronkreioh, Schveden und Schveiz,
1952 S. 198: Bäsen: fiinderzuschläge für Pflegekinder.

ZDII§ICE&IT'T TüB BT.{UTS{IIECHT TIND B&IUTENPOLITIK

(Verlag in Duderstadt, Schützenring 1; erscheint zueimonatl.;
Preis 1120 ,${, bei Sa.rnnelbezug 1 ill je Eefü).

1951 S .
rechts,

6: Schnidt-Brücken: Gedanhen zur Neuregelung des Beenten-

1951 S. 26: Eosa: Das ilealeinkommen der Beartenschaft.
1951 §. 80: §pießboch: Der Pereona.lstand der öffentlichen Verwal-
tung in Niederg&chsen.
1951 S. 47: Trotz fehlender, uuvollständiger oder unrichtiger
Bechtenittelbelehrung vird ein Vervaltungsakt I Jahr nach Ablauf
tler gegen ihn gegebenen gesetzlichen Bechtsnittelfrist fornell
rechtskräftig. Urteil des OVG" IIünster vom 6.2.1950.
1951 S. 48: Mitrirkung des Betriebsratg bei der Wiederverrendung
von unter Knpitel II des Gesetzes zu Ärt. 131 GG. fallend.en Bea,nten"
Urteil des OVG. Lüneburg vom ?.10.1950 - Bf. I 243/60 - (rgf, auch
DVBI. 1951 S.. 28).
1951 §. 60: Bofinger: Die fi,echtsstelluug dcs Außenseiters.
1951 S. 58: Schieber; Das AußenseiterproblGm - €ine Erriderrrng.
1951 S. 86: Grabendorff: Eutfernuag urxgeeigneter Kräfte nus deu
Bea,mtenverhältnis.
1961 S. 61: Külz: Der öffeutliche Dienst, in der sorjetischen Be-
satzungszoue.
1961 S. 96: Die für die Strafhöhe der Beantend.elikte neßgebeude
freuepflicht des Beamten setzt die .Erfülluug der Fürsorgepflicht
d,es Sf,aates gegeaüber eeinen Beamten resenBno{wendig voraus.- Urteil
des LG. Wuppärtal vour 20.2.1951 - IV Kls 26/60 -.
1951 S. 105: Windscheid: Der IYürdigkeitsbegriff des Beamtenrechts.

1951 S. t26t Schnidt-8rücken: Der Entrurf eiues Bundesbeamtenge-
ael,zea in kritischer Beleuchtung.
1951 S. 186: Opitz: Die Bevertung des Verraltungsakadeuie-Diploms.
1951 S. 1422 Für die Nachprüfung der Feetsetzung des BDA. ist der
Yersaltungarechtsveg gegeben. Urteil des OVG. Liineburg vom 11.4.1951 -rr ov6 - L 662/6t -.
1962 S. 16: Blaurn: Die staatliche Mittelingtanz.
1952 S. 17: Zulasaung zun Vorbereitungsdieust; keine Bedenken gegen
Beheisatungsklousel. Urteil des Würüt.-Bad. VGII" von 13.1.1950 -
226/49 -.
1952 S. 18: Vervaltungsrecht,sreg gegen festsetzung des BDA. uicht
ousgeschlossea. Urteil deg LVG. Bheinlaud-Pfalz vom 4.1.1951 - LVG
45/60 -.
1952 S" 18: §trengen Ua8stab anlegen bei Wiedergutnachungsanträgen
anläBlich unterbliebener Beförderung. Urüeil des LVG. ff.heinland-Pfalz
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von 19.6.1951 - LYG 269/$0 -"
1952 S. 28: Peters: IIat der Beamte eiuen klagbaren.lnspruch auf Ge-
hel,tserhöhuog?

1952 S" 82: Siegert t ?,ar Wiederherst,ellung der Beamtenrecht,e in
Niedersachsen;
1952 S. 4L: Benkendorff: Keine Amtspfliclrt zur ltechtsmittelbeleh-
ruüg bei Yerwaltungsakten.
1952 S . 4i-: llechtsweg für vermögensrechtliche Ansprüche. Urteil des
BGH. vom 4.6.1951 - III ?. E 120/60 -,
1952 S. 43: Bechtsverhältnis der verdrängteu ehemoligen ileichsbeatr-
ten..Urteil. d,es 0VG. Lüneburg vom 21.11,1950 - II OVG A L29f6O -,
1952 S. 43: Begriff des Dienstunfalls. Urteil des 0VG. Münster vom
18.10.1951 - rV A 961/50 -.
1952 §. 461 ?1: Friedensburg: Des Berufsbearntentuo - Ethos und lYirk-
I ichkeit.
1952 S. 55: Der Geistesarbeiter in der soziolbgigchen §truktur.
1952 S. 69: Zor:n: Zum Beantenproblem (Verralten und Geldverd,ienen;
Entecheidungen der Yerraltungsbehörden - Maßnahuen in Privotbetrie-
ben.

1952 s' 68: Entressung bzv" Entfernung &us dem Bea'ntenverhält'nis bei
Frogebogenfälschung. Urteil des Dienststrafhofe des VIfG.

1952 S. ?3: Das Widerrufsrecht d.er Bebörde ist während der Probezeit
eingeschränkt; zur Mitrirkrurg des Betriebsrots bei Entlossungetr, d'ie
aac[ § 61 DBG. "oe 

Gründen der Dieustzucht erfolgen. Urteil des 0VG.
Münster von 5.?.1951 - IV L 852/51 -.
1952 §. 80: Arnold: §chlechte Bea,nten kogten Geld; gering gualifi-
zierte Beaute und lngeetellte nüssea susseheiden; Verlagerung von Zu-
ständ,igleiten noch unten.

MITfEILUNGSBLATT

- Bund d,er öffenttich beatellten Veruesaungsingenieure (n»Vf.) -
(Geschäftsstellei KöIn-Lindenthal, Meister-Ekkehort - Str.1;
ersoheint monotl.; Einzelheft 1r6Ö m, Jahresabonnemeat 16 Il,{).

1962 §. 16: Bonczek: Zur Neuordnung der Vermessuugskosten.

1952 S. lO4: 1961 S. 121: Die Stadtverzressungaämt,er gind nicht befugt,
Urkundsnessungen für Privete auszuführen (natrrt, des Md.I' yon !{ord-
rhein-flegtfalin vom 20.4.1951 - I - 23 - 10 Nr. 624/5L -).
1952 S. 136, 1??: I1ül1er: Das Problen d,er Bewertung d.ee Grund und
Bod,ens.

1952 S. 145: Berufsbezeichnungen im Yeruessungsd.iengt.
1952 S. 185: Woicke: BetrochtuDgen zur Wirtschoftliehkeit der Kota-
stergebähreuorduung des Landes Nordrbein-l{estfalen.
1952 §. 201, 2262 Detering: Die Aufbaugesetzgebung in der Bund€sr€-
publik und dos Vermessungtüesen.
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öTV - PBESSE (*I,USCI,NN TECENItrER UND WERßUEISTER)

- zentrarorgan der Gererkschaft öffentliehe Dienste
Trausport uad Verkehr -

(Eerausgeber: Eeuptvorstand. der oeverkschaft öTv, in. stuttgart-N,,
Bote Straße 2 Ä,; erscheint nonatl. einual).

1952 S. 2: Schnidt: Dos Mitbestir@ungarecht in d,eu öffentlichen Ver-
valtuagea unter Berücksichtigung des Beantenrechts.
1962 S. 15: Nipperdey: Mitbestirrnungsrecht in öffentlichea Dienet.
1952 s. 21: Kli,npf : Fordemngen der technisehen Beasten für das.neue
Besoldungagesetz. (Vgt. auch tga8 S. gg).
1052 s. 29, 269r, Berufsbezeichaungsgesetz end.gültig abgelehnt.
1952 S. . 88: Pauschvergütung für techniacbea Personel in AuBend,ienst,
1962 S. 61: Tagung der Arbeitagemeinschaft. für Veruesgungsvesen iu
DGB.

1952 S. 74t Gröbing: öTV. und Beanteupolitik"
1952 S. 118: Tagung der Arbeitsgeueinschaft Flurbereiniguog (Oiemt-
postenberertung für techuische Bea.mte und Angbstellte; persönatv€r-
voltuug nur durch technische Kräfte).
1952 s. L82t flarum sind die staatlichen technischen
dienste Sonderbehörden?

Verwal tungs-

1969 s. 15?: Eilger: Der vbnoessungstechniker ia verraltung uad wifi-
schaf,t.
1962 S. 180: Feldkanp: Der Vermessungsberuf im lfandel d.er Zeiten.
1962 S. 190: Arbeitstagung des Berufsausgehusees für das VerreEgu3g§-

1952 §. 208: Die Besoldung der teohnischen f,garf,,ss.
1952 s. 2o5: Kredenpoth: Die Deutsche verrnessungskonferenz.
1962 S , 214t feldka,np: Über flis [6stim,-rug vou paßpuukten.

1962 S. 261: Schultheiß; Neue Eutrickltrngen auf den Gebiete des Kar-
tenregeBg.

lg5g s. 27t.; Zur augbildung von Katastertechnikern in Bayera. .

DEB FUNKTION.iIII

- llitteirungablatt für funktionäre und Betriebsräte der
Geve.rkechaft öTV. - (vgl. ötv-press.e)

1962 S . 1t2z Unorganieierte müseen bei Eiugruppieruagsstreitigkeitenreiterhin die Arbeitsgerichte anrufen. Urteil des bA6. des Land.es
ILheinland-Pfalz vom 16.11.1981 - OAc tg/6\ -.
1952 S. 14: Bcchtsfra.gen zum Arbeitszeugnia.
1962 S. 19: Aufrecbnung gegenüber Lohnforderungen d.es Arbeitnehmers.
1962 S. 94: Wie kana eiu Arbeitsverhältnis a,ufgelöat verdea?
1952 S. 39: Der Vorsitzende d,es Betriebsro,ts kann nicht an Stelle

,.\
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des Betriebsrates tät,ig rerden; er besitzt nur geschäftsführende
Befugai sse.
1962 S. 48: Dos Schreiben anonJmer Briefe ist ein vichtiger Gruud
zur ßündigung in öffentliohen Dienst, Urteil des Landesarbeitsge-
richts nayera vom 26.10.1.951 - T 228/61 -n

DEIT TECBNIK§B

Zeitechrift der Deutschen Angeatellten-Geverkschaft -
(Verlag: DAG. iu Ba,mburg 36, Eaus der Anggstellten;
erscheint nonatl.; für Mitglied.er kostenlos; sonst

jährlich 8 0f{).

1952 Nr. 1 S. 6: Tognng dps Eouptausschu§ses für Yernessungsreseu
'in Eam-burg.

1952 Nr. 3 S. 6; Nr. 4 S, 5: Schley; Berufebezeichnung nlngenieurn'

1962 Nr. 6 §. 6: Kiepe: ilnrechau[g vou iYehrd,ienst und, Kriegsdienet
euf trrifliehe Berufsjahre.
1962 ,Nr. I §. 6: Deutsohe Yermessungskonferenz gebildet.
1952 Nr. 9 S.10n Eöhergruppierung von Veruessung§technikern.

1952 Nr.10 s' 6: schretzmayr: Erforgrose vorggeetzüenschurung?
1952 Nr.11 §. 8: Yergütung für Feldaufvaud.

DE}t BEÄL{TENBU}ID

,D T,eibschrift d,es Deutsch€n Beamtenbund.es .D

(Bestellanschrift z (ZZc) Siegburg, Zeithstr.82;
erscheiat zveimal noaatl. ;Bezugspreis für Nioht-
nitglieder des DBB, vierteljährlich 1r50 !il;

Einzelpreis 0r?tr an),

1952 So 1l: Betriebsvereinbarungeu uad Bea,mtearecht.

1952 S. i.6l Zrrm Beoht der Einsichtnabme in die Persouala,kten. Urteil
des 0VG. Lüneburg vom 6.11.1961 -.L2. II OVG AAL4f6L -.
1952 S. 25: Überführung des'Hiderrufsbeaoten in eiu Bea,rntenverhält-
nis auf Lebeuszeit (§ a-O Äbs..2 DBG.), Urteit d.es OVG. Lüneburg vou
40.5.1951 - Az.. rr ovc A 268/60 -.
,-952 S. 26: Sntnazifizierungsentlassutrg von Angestellten ist keine
Kündigung.'Urteil des LAG. Biaen von 2?.tt.tgAt - Az. S a 113/51 -.
1952 S. 26: In öffentlicheu Dieust ist Eingruppierung eines Ange-
stellten an den von Parlament kontrollierten Stellenplan gebundetl.
Urteil tAG. Franhfurt vor 1.8.1951 - Lz. II LA - 197/6L (lnnerkung
Eölper: Entsprieht nicht der herrscbenden Meinung)n

1952'S" 27, 16?: ßein klagbarer Anspnrch auf Unterbringung für die
Bedieusteten deE Personeükreises des § OA Aes Gesetzes zu Artikel
181 GG.

1952 S. 40: Psycbotechnisehe Eignungsprüfung,
1962 S. . 641 Der llegierungsentrurf des Persoualvertretirngsgesetzes"
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1952 S. 67: Leistüngsprinzip in öffettlichen Dienst.
1952 S. 68: Acht Monate Bundesausgleichastelle.
1952 S. 60: Eine fortd.auernde Mitgliedschaft eines Beanten zur Kp.stellt in jeden Falle eine Verletzung der Dienstpflichten dar. Ent-
rassuag lst reder verfassungsridrig noch ermessungsfehrerhoft. ur-teil des LVG. Kobleuz vom LL.L2.1981 - Z LVG ZZZ/6L -,
1962 S. 71: Ist der Beante Arbeitnehmer?
1952 S. ?4: Gefohrtragung bei der Übermi.ttlnng von BeautengehäIt,ern,
Urteil dee BGE. vom ?.2.1962 - III ?,lf 8O/d0 -,
1952 S. ?6: lfann ist eine Planstelle frei? Urteil des LVG. Schlesrig
vou 18.12.1951 - V lL/61 -.
1952 S. 77e 78: Einsichtnatrme in die Personelakten auch &rrch Buhe-
standsbeante und Bea,nte z.llv.
1952 s. 111: Betriebsrat und unterbriagung; Betriebsrat zvar hören,
konn aber bei Entecheidung nicht nitvirken,
1952 S. L27t Zur Frage, rann Bea,nte aus onderea ols beamtenrechtli-
chen Gründea ihrant i.S. des § 63 aes Gesetzes zu art. 181 GG. v€r-
loren hsben. Urüeil des BG[I. vou 26.6.1952 - III ZR AO5f6L -.
1952 s. 136: Bea,ntenbesorduug. - versorgung - soziale Gerechtigkeit.
1952 S. 189, 1S3: fst der Widernrfsbeante geschüüzt?

1962 S. 158: § 7 dee Gesetzea z\ Artikel 181 GG. kann auch zu einer
nur teilwe.isen Nichtanerkennung der Beförderuug führen. Urt,eil des
LVG. ll.heinland-Pf alz vom 1 .7.1952 - II wC S69/81 -.

HöIp€r.

,1

Vereinfadrungsmaßnahmen in der Niedersädrsisdren
Vermessungs- und Katasterverwaltung

- Eine vordrin gliche Auf g.be f ür lg 5 3 -
Von Amtsrat Hölpe r, Nds. Ministerium des Innern

Wenn durch ltäckstände, bes'chrönkte Soaderoufgaben, vorüberge[srdrarr

vernehrten Arbeitsanfoll usv. die Geschäfte einer Dienststelle nech

l{enge, Güte uud iu d.en bestim,tten Fristen nicht, nebr ordnungsuäßig
erledigt verden können, ist ee eine frage der 0rganisationskunst
der zunächgt übergeord.neten Stelle, unter nöglichster Berück-
siehtigung aller sozialen Unsttinde und persönlichen Wünsche d.urch
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Abordnungen, Veraetzungen oder zreckmäBi.ge Verlagerung der Ge-

schäfte Arbeitsüberhänge bei den einzelneu Dlenststellen recht-
zeitig eufzufangen. Der Personalkörper koun nach bekanutem l{ous-

haltagrundsotz uur dann vergröBert werden, wenn zusätzlich und

auf Dauer der Versaltuag neue Äufgabeugebiete übertregen werden

(wie z.B. anläßlich der verstärkten llerst,ellung des Grundkarten-

werks oder der Vervo1lständ.igung des Vermessungs- und Kataster-
werks hinsichtlich des Gebäudebestandes). .+tber auch in solchen

tr'äIlen nu8 zunächst geprüft werdeu, ob der gerünschte filrfolg
nicht durch Vereinfachungen der Arbeitsreise, eine zreclonäßigere

Gesehäftaverteilung, virtschaftlicheren Eiasatz des Personale
und der teehnischeu Hilfsnittel erzielt nerden kann, kurz, es

uruß geprüft rerden, ob der gesamte Betrieb richtig organisiert
ist, Dies gilt auch d.a.nn, wenn die zu leisteurle Arbeit ohne über-
tragtrng ueuer Aufgaben allgenein zuninnt, vie z.B. durch die forü-
führung d.es ueueu Liegenschaftskataster§.

llege zu einer einfacheren, ztechäßigeren und billigeren Ge-

stoltrmg der Vemessungsverraltungen ouf organieatorisehen Gebi.et

hat der ehem. Reichssperkon4iesor ia seinen Yorschlägen über Be-

formen in der Organisation des Venmegsungsveseus vom Jahre 1931

aufgezeigt. . Ich d,arf hierzu ouf Suckor-Ellerborst "Überblick über

das d.eutsche Vermessungsyeoetrtr, Verlag Ileiss.1932, S. 206 ff ",
verreisen. l,lit einer gevissen Befriedigung kann für die Nieder-
sächsisohe Vemessuags- und Katasterverüeltung festgestellt ver-
den, daß ein großer Teil der derin bezeichneten 0rgonisationsver-
einfachungen inzrischeu durchgefiihr'ü rordea ist" Hinzureisen väre

über d.ie 0rganisotionsfrage hinaus insbesondere auch euf die Ab-

handlung von Krebsbach "Was heißt Wirtschoftlichkeit im Vernes-
sungsresen?r iu den Allgeneinen VermessuBss-Nachrichten 1935

S. 81? uud 388.

Die enge Yerbind,ung des Liegeaschoftakatasters nit, deu stark
beharrenden Grundbuchvesen z.B, ist ztar jeder ilnderrmg und virt-
gchaftlicbea Vereinfeehung der Arbeiteverfabreu venig förd.erlich.
Die hieraus entatehenden Schvierigkeiten sollen nicht unterschätzt
werdeu; trotzdem uüssen ltittel und lTege gefunden werden, aug einer
zveifellos vorliegend,en Erstorrung der teilreise viele Jahrzehnte

alten Methoden hera,uszukonmer. Nach den finanziellen tÄöglicbkeiten

sind bereits und rerden noch in Kürze in verhältnismäßig erhebli-
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chem Unfange technische Gerät,e, Ingtrunente usv. d,eu Kotasterä,ntern
übenriegeu. Der von Harishaltsseite als Ausgleicb hierzu inmer ge-
forderten Einsporung vor Personal nuß dabei entgegengetreteu üer-
den, reil noch auf Jahrzehnte hinaus für d.as Veraegsungsreson Ar-
beiten vorliegen, die bie zu dem en sicb erforqderlichen Zeitpunkt
überhaupt nicht erledigt rerden können (2.8. die Erneuerung des
Liegensohaftakatasterg und die Berichtigrng der a,ntli e,tren Karter-
rerke)' AuB finanziellen Gründen rird. d.er ifeg der llationalisieruug
über d'ie technischeu IIilfsnitüeI voraussichtlich jed.och inmer be-
grenzt §ein. Der §chrerpunkt aller Bationalisierungsmaßnahen sollte
daher euf der Vereinfochung der technischen Arbeitsreiee liegen.
Der Niedersächsische Minister des Inneru hatte hierzu bereits in
Jahre 1951 urn Vereinfacbungsvorschlägä unter Beteiligrmg aller An-
gehörigen der Yenoegsungs- und Katasterrelraltuug gebeten. Die Vor-
schläge zeigten jed,och eine gewisse Zuräckhaltrmg, an dap Gnrndsätz-
Iiche des Problems hera.Dzugehen. Yon Äusnabnen abgesehen, erschöpf-
ten aich fast alle in Einzelheiteu, die venig geeigoet raren, grwrd-
s&itzlicbe uud resent,riche vereinfechungen in die l{ege zu leiten"
Auf einzelne, bereits durchgeftihrte kleinere Vereinfachungsneßnohen,
rie z.B. bei d.er Aufstelluag des neueu Liegenschaftskatasters, soll
hierbei nicht eingegangen rerden. Die Dienatbesprechung d,er ver.mes-
§ungs- und kataaterteehnischen Dezernenten in Curlaven am g.-11.Juni
1952 beschäftigte sich d.araufhin einleitearl nit den Mögliehkeiten
und d,m Unfange einer geaerellen Vereinfochung aller Dieustgeschäfte.
Un die Vereinfachungsmoßnohmen energisch voranzutreiben, vurden die
Arbeitagebiete saohlich obgegrenzt ouf d.ie einzelnen Begienrngspräsi-
denten und. Präsidenten der Niedersäehsischen Verraltuagsbezirke ver-
teilt. Diese rerden den Niedersächsischen Hinieterium des fnneru
Vorschläge unterbreiten, die eingehend, und in Verbiudung rnit der
Praxis ausgearbeitet vo.rden sind. Auch die Dezernenteutagung in Bed-
Nenndorf an 9.-11.Dezenber 1952 hat sich eingehend und als Earrytpunkt
mit den aufgezeigten Problenen beschäftigt,, vie überhaupt in Jahre
1953 von der Leitung ales Schrergericht auf die Vereinfachungenaßnah-
nen gelegt rerder aoll. Jeder durchdachte, venn auch noch so revolu-
tionär erscheineude Vorechlag aollte rohlrollend aufgegriffen, ein-
gehend, gerärd.igt uud geprüft rerdeu. Nichts väre folscher, els sich
voB Yornherein neuen Gedankeng&ingeu eus ein@ gerissea R.essentiment
heraua zu vereehließen. Es epricht nichts dafür, an Althergebrachtem,
d.as eich in anderen Zeiten und unter aaderen Verhältnisgen vol} be-

^-)

eiL*,nä,.
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währt hatte, unbedingt feetzuhalten.

Ifenn damit einer weitgehenden und. trotzden bedachten Bationali-
sierrmg drie Wort, geredet vird, so sollte na,n jedoch dabei nicht über-

sehen, ata.B im Mittelprurkt ollen Geschehens der Mensch steht. Eiae ll,a,-

tionalisierung darf nicht dazu führen, daß über iler Technik der
Mensch vergessetr vird. Das Problem der Vereiufachung ist daher uicht
nur von der technisch-sachlichen, sondenx oueh von der psychologi-
schen §eit,e der Leistungsbereitschaft und der l{enschenbehandlung ter
zu sehen, Die Gestaltung eines kamerad.gchaftlichen, aber doch ar-
beitspolitisch fruchtbaren Verhältnisses des Vorgesetzteu o.der lYei-

sungsberechtigten zu den l{itarbeitern, das Vorbild iu der Pflichter-
fülIung und das größere Wiseen und bessere Können des Yorgesetzten,
die Anerkennung der Leistnngen in id.eeller und besonders auoh mot,e-

rieller Binsichtr. die Gevährrmg veitgebeuder Selbstlindigkeit,, eine

richt,ige Arbeitseinteilung, die Sohoffung gesunder und freundlicher
Ärbeiteräume usv., kurz, die Eestaltung der nmenschlichen Bekürrme-

rungtr, vi.e es eine vor kurzeu veröf f entlichte Abhandlung über d.ie

Ethik der Bationalisierung nenut, sind ebeaso vichtige Paktoren für
eine Leistungssteigerung vie dle nechenischc Vereinfachung, je oft-
uols die vichtigeren. Bei einer Vereinflchung oder Botionalisierung
muß ua,n also unteracheideu, ob aie nur die techaisch-physiologische
§teigerung der Arbeitskapazitöt zun Ziele bat oder sich gleichzeit,ig
in den Dienst des seäaffenden Ueuschea selbst st,ellt; Die Bationoli-
aierung kann prod,rrktiv aufbauend ober lucb destruktiy sein. fn Ge-

aprächen über d.ie Eationalisienrng gibt es alao, rie es die vorge-
nanute Äbhandlung bezeichnet, f,neben einem göttlichen lteferat zu-
gleioh ein teuflisches Koreferato. 0der anders ausged.rückt: Der Port-
schritt der Technik het nur dann §iun, retul er gepoert ist nit sozia-
ler Gerechtigkeit (Wirtsclaftsninieter Ahrens auf einer Tagrmg der
Deutschea Angeatelltea-Gererkgchaft in Eannover au 29.LL,1952),

Die aenschlichen füicksichten d.ürfen jedoch uicht d,azu ftihnen,

do8 in der Yerraltun-gstätigkeit il,ie Anforderungen au die Leistung
herabges etzl rerd,en, ltraa kana in gauzen nicht pessern, indem man

d.ie Ansprüche an die Leistung des Einz.elnen oder der eiuzelnen
Dienststelle nach gerisaen menschlichen Trägheitatendenzetr ausrich-
tet. Die in d,er öffentlichen Vemaltung bestehenden besonderen recht-
Iichen rie soziolen §icherungomoßnahnen "dürfen ebensovenig arbeits-
nindernd..rirken, vie dae Verbot, des privaten .Gerrinnst,rebens in ihnen.

"Die Allgeneinheit hat eineu noralischea Anspruch auf wirtschaftliehe
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Höchrtleirtungen. Eiervon uüsaen Leitung und GeIeiüete in gleioher
fleiae überzeugt !ein. Auf der anderen Seite hieße es den nenschlicher
Idealirnu überepannea, die Triebkräfte für teiatungen nur auf
Ideoligrua zu begrtiaden. Das llot,iv des gerechten Leistungaeatgelts
kann z.?,t. noch durch kein besseres erretzt rerd.eni (treiehnonn in
Deutrchcn Yerroltungsblott 1962 S. 88).

Ioh nöcbte rtinechen, doß dieeen Ausführungstr a,u Anlaag des
trVereinfrahuagsjabree 19ö8" eine fruchtbare Diskussiou vor elleul
ous der Praris herauc folgen nöge.

Pnifungsaufgaben aus der Vermessungsteclnikerprüfung,
Fachrichtung,,Kataster"

1. VEßTTALTT'NCSKT'IIDE

Aufactzl Die Bundesregienurg, ibre Entetehung uad ihr Aufgaben-

bareich.

Bil fsnittel : Ke lne 
"

1 l/ 2 Sttrnden"LösunsEfrist:

2, KATA,STEBWESEN"

.Alfpotz: Der dargtellende und der begchreibende

echaftg- und d,es Beichgkataeters sind
der einzelnen l[erke zu beschreibenn

Teil des tiegelt-
unter Behandlung

Bil f saittel I Ke ine "

1 L/4 StundGncLösunssfrist:

A. VEBIIE§SI'NGStr,I'NDE.

Aqfgabet Von den Grundstück 1 bis ?r1 aind die Irennstücke 4/1
nit, 550 gn Fläche und +/z r,i+ 605 qn Pläche durch die
zur lfieeeungslinie 1-6 poralle] zu zieheaden Grenzlinien
8-9 trnd 10-11 abzuteilen. Ferner ist, dos Trenustück 4/8
ebzuzveigen, robei die Teiluagrlinie 12-18 von der Xitte
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der leilungslinie 10-11 ouagehen und ouf der Strecke.6-6
serkrecht.stehen goll. Die Eoord,inoten lür die Teilpunkte
8, 9, 10r'11, L2, 18 und d,ie..Fläche des ßeststückee 4/4
aind zu emitteln. Feruer sind die Abgteckungruo8e 6-t1r
6-91 1-10 und 1-8 totie 10-6 zu berechnen,

Eilfmittel: Recheatofel, Qurdrcttafel, Logarithnentafglr §ochon-

rchieber.

Lösuncsfrirtc I §tunden.

-
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Merkkartei

AI Inöhl icle Erneuerung.

Allaä.hliche Srneuorung der KatasterLarteu - KAr lt 241 - 25d.

f,A. VIII' f,E,, X und Ergänzungebestiunuagen von 1.6.1931 gelten
euch für alhähliohe Erneueruag - EB. I 1.

Allnähliobe ßrueaerung auf Anträge uud nit Koetenbeteiligung
von Oeneinden uad anderen Intereegenten - EB. I ? b und c, 8, 9.
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übertragung der Polygonnetze in dos Feldrl) bei Porstvermes-
sungor, 2) ellgeneia - ßund,erlsß vom 19.6"1934 (pruBl. s. 83),

Anachluß an das Landesdreieckanetz - Runderlaß vom 10"9,1984

- PFItrBI. S. L'.4.

Die Emeuerulg der ßotasterkarten und Anfertigrmg von Schät-
zungskarten - &raderlaß yom 8"6,198? - nlt änderungen vom 28,3.1989

- Bäsch-ß. S. 262.

Autaahnenetze (Beatimung von fP (l) tUr ollnähliche Erueueryng)

- I?-Erla8, Äbschn. IV.

K a r t o g r a p h i 8 o h e S e i t e der olluählichen
Erneuerung in Niedersachgen:

Bahnenkarte - Erlaß von 16.8"/25.8.1960 - l/8 Vem - 805? a -
376/60.

Zeichenvorschriften für Kart'en und ßisse - Bunderlaß von 1.9"52

- r/8 veru - 805? A - 2O2t/62.

l{ e s r u rL g I t'e c h n i g c h c § e i t e:

Polygonpunktfeld - Yorl.Erlaß Yo 3.10.1959 - l/8 Vem - 8000 A

- L676/62.

Siohtung d.es ltressungszahlenrerkc, Grundzohlen, Messungsrlase:

- &uader'* ":" il'lllll : Ii: H::il: i:'llll]l:
i ,' 2L. 4.1952 - t/8 vern - 8060 L - 24?8/at -.

Verrertung trig"und polyg. Ärbeiten der Bundeabahn und der Wag-

sergtr88enverroltung - Erla8 vom 26.8,1949 - l/8 Verm - 1658 B -
Le18/rt/4s,

Vereinberungen nit der tr'orstvenroltung - Erla,ß vou 13.1.1950 -
r/a vem - 1658 a - 3520 t/49.

"Bedentung End Ausgestoltnng d,es Ka,tagterstr Abhsndl. i"d. ?,fr/,.

1929 S. 881"

trAllaählicbe Neuveraesaungn Abhandl. i.d. ?,tY, 1930 S, 539.

trZur EraeueruBg dea Kotosterso Abhand,l" i.d. ?,1Y. 1930 S. 820,

nDie allnähliche Erneuerung deo preußircheu Kotastere' Äbhandl.
i.d. zfv. 198? s. 29.

^q

\/
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trDie §choffung geeigneter Gnrnd,lsgeu für d,ie Deutache Grtrndkart,e

durch ellaä^hliahe Erneuerung des Katast,ers" .Abha,ndl. i.d" ZfV, 1987

s. 298"

rDie ellnähliehe Erneuerung rlea Katagters" Abhandl" i.d. AV[.
198? S. 487 bzt" 521"

iErhaltung und olluöhliche Erneuerung der preußischeu Eataster-
kartenr Abhandln i.d. ZfV, 1988 S. 664.

"Pegtstellung der Grenzen und, einheitliche Nutzbarnachung aller
Uessungen in Preußenn Abhandl" i.d" ZfVn 194g S" 102.

nDie Katosterkarte ala Rlbuenlcarte in Norddeutschlandr Abbandl,
i.d. AvN. 1961 S. g5A,

ißetaster-Bahueukorten auf Astralontr Abhandlo i,d. AVN. 19ä2

S, 15 bzr. §. 174.

iDie Anfertigung von ßorten und Plänen nach deu Verfohren der

'Alhnti,hlichcn Neumessungi Abhrndl. i.d. AVN" 1952 S. 169.

"Zur Ausgertoltung des ßatocterkartenverkgi Abhandl" i,d" AVN.

1952 S. 183.

rDcr Unfeag topographiseher Darstellungen ln Katacterkcrten'
Ä,bhoudI. i.d. ?,1Y. 19ö2 S. 280.

rEerrtellung und, Verrendung von ßataster-Eohnenkorten" Abhandl.
i.do a\M. 1962 S. 286.

Ea.

\t/

§Tiederaufbau des Gebaudekatasters in Medersadrsen

(Gekrirzter Auszug aus einer demnädrst ersdreinenden Brosdrüre)

Von Vermessungsinspektor H eub e s, Katasteramt Hann.-Münden

YOE,BEI{EBKT'NG..

ßs euüapricht der allgenclaen Entvi'cklung, daß in
der §iedersäche ischen Vermessunss- und Kat aetelrerraltung
dle Zahl der Aufgaben rüchst und d.ie Aufgoben eelbet
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iuer vielseitiger verden. Danit ergibt, sich für die Zen-
traliugtanz die Notrend.igkeit, au die Stelle einer stren-
pn Scglenent,ienrng der Arbeiten, rofür die preußiaahen f,ap
tortcraweisuagcn dos kloa:isohe Beispiel siad, inner uehr
allgeneia gehaltene Bichülinien treten zu laasen, die nur
das Gnndsötzliche regeln und einer Änpeermg an besonderg
gelagerte Verhältairse nögllchst reiten Spielroun laage[.
Dieses Yerfabren atellt noturgenäß hohe Ansprüahe an die
Vorbildung der Fachkräfte; er 1ä8t aber ouch vielfach eine
Digkuggion und gegeneeitige Fählungnahne der nit eolchen
Arbelten befa8ten Dienststellea rtiaschentuert erschelnen
Ilie uachstehende Veröffenülichung über die Arbeitea in nie-
doraäcbrischcn Gebäudekatoster nöchte nicht nur zeigcn, vie
diese Ärbeiten bei den f,otasterarnt llann.-Münden dunchge-
fübrt, rerd,enl sooderG derüber binaua die Grundlege für eine
Diskuasion bieteu, fclls einc solche nach dieser grtinaUi-
chen Behand.lung nocb für erforrlerlich gehalten rird"

Kaspereit.

ABSICBNIII III: DIE I{Ä§SNAEUEN ZIIB ilIUEBEEa§TELtIING.

über die Notvend.igkeit, dos Gebäudekateater riederherzurtellen,
besteüt kein Zreifel. Über das 'rien kann nan geteilter l{einung geia.

In reeentllchen führen

Ä. aaläBlich der Ausfährurg von Fortfübnrngamessungen und Grenz-

herstelluagen,
B" onläBlich der Aufaressuag von lloflegen und Oebäudea,

C. in Brhnen der Eerstellung von Kataaterplankarten,
D. anläßlich der Ausführutrg von Bauvorhoben

folgende l{oßnahneu zur Wiederheretelluag des Gebäudekatasters.

A. WIEDEREENSTELLUNG BEI AUSTI,EBI'NG VON TOBTTÜEBI'NGSUESI-

SUNCEN UND GITENZHENSTELLUNGEN"

Bezugi Anv. II, Nr. 183, 142, 1671 159,

Eier biet,et sieh die ergt,e Gelegenheit,, noch einiges mehr für
die tfiederherstellung und Laufendheltung dea Gebäudekat,asters zu

tun. Die auf den Trenn- u n d Bestatücken, gleichviel ob diese
mitzunesael beontragt sind oder nicht, errichteten Gebäude rerd,en

sä.Etlich ttahingehend überprüft, ob ihr Nochveie iu Gebäudskateater

nit den örtlichen Bertende übereiastiürt. Fehlende oder zvischen-
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zeitlich ln Gnrndriß ver[nderte_ Gebäude rerden eiageuessen (Pflicbt,
auf. die entsprechende ilnderung der Anv. II rird hiugeriesen). Fär

die Aurführrrng von Grenzherstellungen rird der gleiche Grundsalz zrr

gelten hobea, zunindesü be2üglich des Grundstücks, dessen Grenzea

herzustellen beontragt istr (Denn: für die Ausfährung von Orenzher-

stellungen gelteu die Vorschriften der Anr. II, sorsit es der Zreck

erfotdert - II, 231 Satz 2).

Sind Gebäude zriscbenzeitlich obgebrochen, rerden ihre iu I'or:t-
fühnurgsriS darzugtellenden thringelinien in rot gekreuzt (entgegen

Vorecbrift, II, 169 Satz 2)r Dies gilt ouoh für Teilabbrüehe, Hier-
durch rird die häurliche Bearbeiüung erleicbteit bzv, einer Ver-
rechselung vorgebeugt. Ilie Buchstobenbezeichnungen rerden in die
Fortführungerisse nit kleinen }at,einisohen Buchetaben einget,regen
(noasoUetzÜberaErl. El[. If Nr. 29), ebenso die f,ausnunmern.Wicbtig

iat ouch die Eintragung der Straßeubezeichnung, dle in Verbinduug

nit der Esusnunner ols "Lagebezeichnung der Gebüudebesitzungn in
das flur- und Gebäudebuch überDonnen rerden mu8.

Zur Vorbereitung der Measungeunterlageu gehört bei bebauten

Grtrndstücken stetg die Aufstellung des "Beiblattes zun Fortfährungs-
rißr (§palte 1, Zeile 1 und Spalte 2 = olter Bestond) als Auszug aue

den Oebäudebuch der betreffenden Geböudebesitzung. Zreohmäßig ge-

echieht dies gchon bei der Aufnohne des ldeesungsautrages (Yordruck

II, t). Es könneu dann gchon Vemerke über evtl. nicht nehr beste-
hend.e Gebäud.e in Spalte 11 des Beiblattec zuu FortfährungsriS einge-
trogen rerden.

Der die llessung ausfiihrend.e Beant,e (Angegtellte) orientiert sicb

bei der bäusliohen Vorbereitnng (II, 74 T) darüber,

a) relche Gebliude iü Gebäudebuch eingetragen aind,
b) velche hienon in der Flurkort,e fehlea und,

c) loreit achon bekannt, relche Gebäude zvischeazeitlioh in Gruod-

riß verändert, obgebrochen oder neu errichtet gind.

Da Geböudebegehreibungen (lnt. 1 zu Nr, 26 des PrFortfErl.)
seit den 1.?.1961 reder iu Liegeuschaftskotaster nocb vorher in
ßeichskatos'ter auf gestellt verdeu ( nanrl, d"Nds.MdI.v. I n 2. 1961 -
f/e Verm - 8120 Ä - 2470/At), verd,en rlie uit BdErl,d.Nds.l{dl,v.
28.1L.1951 - VS Veru - 3120 a - 247o/At vorgeschriebenen (früuer
i,\. in den Gebäudebeschreibungen entholtenen) ltrerknale von den

lluster 1

\-,

c'rry
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Vemeasungsbea,nten (Ängestellten) an Ort und Stelle in rBeiblatt,

zun FortführungeriS" (Uuster 1) aufgeronmeuö Der Bea,mte beschei-
nigt, die Angobeu in nBeiblatt zun Fortführungsri8" (Banrt.a,Nd8.
11dl.v.28.11"1951 - l/8 Vem - 8120 A - 2410/51), trs isü in Verbiu-
dnng nit den Gebäudeveräindenragrnachveis die Grund.lage für die Fort-
fühnng des Gebäudebuehs.

In d.er Flurkarte etro noch gestrichelt, nochgevieeene Gebäude

rerden von Ants üegen neu aufgene§senr da,nit die Unriugagrenzen in
Vol I inien dargestellt rerden können (8dErI,d"Nds.ltdl, vn 26n9. 1961 -
t/8 vem - aoao A - 2406 /atl.

Diese Oebäude sind für den gesarnten Katasteramtebezirk in eiaer
begondereu Liete aach Gemarkuag, FIur, Flurgtück, Gebäudeort (ilohn-

haus, Wirtschrftsgebäude) "oit Numner des Gebäudebuchs festgehalten.

Der die Xeasungtunterlagen fertigende Vermessungstechniker sieht
diese Liste eia und nacht den die l{ersung auaführenden Bea,nten (.An-

gestelltea) euf die evtl. nitdurchzufübrende Gebäudenaehuessung

aufuerkrar.

B. AUTUE§ISTING VON HOtrLAGEN UND GEBÄUD§N IN DEi} R,EGEI UIT

DEU ZIEL AUF EBTEILT'NG EINES AUSWEISES ÜNTN DEN GEBÄU-

DEBESTTAND. ( AnSUZrnSCEErNr GUNGEN)

Dsc Katagtera,mt rird nur ouf Ant,rag tätig,

elglend pochgeriesen sind.

Diegen Anträgeu rird in der llegel in der Weiee entsprochen, daß

gebührenpflichtige Abzeichnungen der Flurkorten oder Auazüge eus

ddn Oeböudebuch (aofern eine Logedorstellung entbehrlich ist,) oder

beide zusaumen erteilt rerden.

Die Abzeichaungen siud - Tenn eine örtliche Überprüfung nioht
stoütfindet - nit den Ver-nerk zu versehea:

iEs ist örtlich uicht' festgest,ellt vorden, da.8 die bezeichnet,en

Geböude gegearärtig noch ganz oder zun feil auf den bezeiehneten

Fluratückeo Etehen'.

Dieaer Yermerk greuzt lediglich d.en Unfang der Antspflichten
des Vernesaungsbeamten ab, dnh. bei der Fortführung der Gebäude-

1. Der Äntrac ist cericbtet auf Erüeilung einee Augreises doriiber

daß und lmiereit in den vorhoudenen Unterlagen der Vernessungs-

und f,atarterverraltuns Gebäude o1s auf beetinuten Flurgtücken
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bücber aind die Beauten nicht verpflichtet,, örtlicbe Festst,ellungen

über dic Gebäudelage zu treffen. Danit rerden die Verneaaungsbearnten

nicht der Pflicbt entbunden, oucb ohne Uesaung sorgfältig zu prüfent

da sie den Grundbuch wahre Angobeu machen uüssen. Dureh die Neurege-

lung iu Eiuuessungsverfahreu het sich hier aber die &echtsloge für
das Land Niederscchgen grundlegend geändert'

Eia Auszug a,us deu Oebäudebuch (lnl.4 zun Bdllrl"vnl'8'1942 -
VI a g605/42 - 6g8l III) rird nur erteilt, renu aichergestellt ist'
6aß der iu ß,ataster nacbgerieeene Gebäudebeste.nd nit den der ört-
I ichkeit übereinstimt.

zur Klänrag dieser Srage dient ruuster 2n. Bei n ü n d I i c h
gestellten Anträgen rerden die Antvorten von dem den Antrag oufnelp

menden Bediensteten in ilMuster 2" protokolliert' Antrogsteller un-

terschrelbt"

Bei s chr ift t i c h gestellteuAnträgenvirdnuuster2n
den antragsteller als ogebührenpfl ichtige Dienet,sacheü zugesandt.

Do ouch der Bdgrl.d"Nds"ltdl,yrgld:]961 - I/8 Vern - 3030 A - ,1,

?;9lA9/61 * chne ?roifel dazu beitrogen soll, das vernachlässigte Ge- 
[

bäudekatoster riederherzustellen, darf nicht großzügig verfahreü

rerden. Denenteprechend ieü die Erteilun§ des "Auszugea a'us dem üe-

bäudebuch't abzulehnear renn sich ergibtr daß

e) eineVeränderungin deu E i g e ntuBsYe rh äl tu i e-

a e E {ReieUsfortführungserlaß Nrn 2, -'lbs' 1 o) eingetreüen

igt bei Gebäuden, d,ie nioht Bestandteile dee Grundstüeks sind,

auf deu sie stehenr u$ die auch nicht aufgrund eines Erbbaurech-

tes erricbt,et sind, (neichsfortfühnrugserlaß Nr" 14' Ab§. 4 o),

b) eine Veränderung in deu E i g e r a c h o f t a a r g a b e n
(nelchafortführungserlo8 Nr" 2, Abg, 1 c) eiugetreten ist, d'ho

renn ein Gebäude oder Gebäudet,eil aeu errichtet, veräiodert, ab-

gebroohen oder zerstört, rurde (neiehsfortführuugeerlaß Nr. 5 c),

c) eineYeränderuag inder Be z e i chnun g (neicUsfoftfüh-

rungeerlaß Nr" 2, Abs" I d) eingetreten ist, z.B, rWhst früber

Lange Stro8e 83. Nrn 12 jetzt Es. Nr. 85'

Geldverlei.hungsinstitute halten dieserholb loufend Räckfragen

uud verlengen Nachtragsbescheinigungea. Da für die Änderung

von StroBea- und Hausnunparn-Bezeichrnugen konmuaale Dienststel-

\,/
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leu zurüöndig sind, igt zur Beechaffung eiwandfreier Fortfüh-
runglunterlagen (neichsfortführuugserlaß Nr. 16, Abs. 4) deu
Änt,ragsteller aufzugeben, die llitteilung über die gnbenennung

von der betreffenden Behörde zu beschoffen, lilur so ist die Er-
tsilung eiurandfreier Beleihungsunterlagen im Felle zu c) geei-
chert.

Dic Dnts c he i d,un g darüber, obderf,Auazugoug den
Gebäudebuch" zg erteilen oder zu verreigera iat, trifft der zustgi,D-
d.ige Bearte, der über jeden einzelnea Antrag zu unterrichten iat,

Die Äblehnung rird den antragsterler - ouch bei ründlich ge-
stellt€e Äntrag - in jedeu folle schriftlich nit nuuster 3" erteilt"
Dsnit ist zugleich der Bescheiuigungsforrcl über die Ablehuung der
Erteilung des Auszuges eotsprochenn

Ftibren iu Falle der Ablehnung d,ie Verhandlungen zur Antragatel-
Iung ouf Yermesaung, so igt vordruck rr, 1 auezufütlen; vorbezeich-
netea nNuster 2i vird aledann in Vordnrcl( II, 1 eingeklebt.

2n Dsr Antfag ist gerichtet &uf Festsüellun des örtl ichen Beston-
des und Aueführuns dor hierbei etra nöti €n Verae§sun arbeiten

Eft-eBs qel ie8ender Lrüe ilung e iner Besche in itrun

In diesen Falle rird nach Aur,fI, 148 nit der Erteilung eiueg
Ausreiees übe,r dea Bestand der Gebäude nach Anro f t, 116 verfa,hren,
Die örtlichen Arbeiten können beschränkt rerden auf die Aufnahue
gegeneeitlger Erklänrngeu der Gmad- und Gebäudeeigentüuer und ilrrer
Grcnznachborn, Nachd,eu den Gruna- (ceueude-) Eigenüänern sovie den
Greozaachboro die iu Katoeter uachgeriesenen Grenzen, ggf" nach deren
Eeratelluag, örtlich vorgezeigt rurden, erklären diese zur Nied.er-
ochriftr da8 die bestinmü zu bezeichnenden Gebäude genz euf den ira

I(otcster ell ihr Eigentun nachgeviesenen und nieht cuch nur t,eiI-
ueise auf auderen Flurstücken stehea.

.Dieees vereinfachte Featstellungaverfahren iet zrar zugelaaaen,
sbllte jedoch prektisch in trinblick auf die lYiederheretellung des
GebäudeLatast,ers nlcht mehr angeuand,t rerden, Eg führt nicht zur
Yervollatändiguag. der Katasterkarte. Die erbetene Bgecheinigung
väre zu erteiren in Forn diner Abschrift der von den Beteiligten
zur Niederrchrift gegebenen Erklärungcrr,

a
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Gebäude und deren übernahue in das Xotaster uit den Ziel dell----_-__----i

Ertelluns einer Grenzbeeeheinigung in Verbindu4g uit-der Ab-

Es gollte jede Gelegenheit genutzt rerdea, Anträge auf Erteiluag
von rAusveieen iu Gebäud,ebestande'r und rOrenzbescheiniguagen" ln
dieser Forn zu erledigea.

Uatei iQrenzbegcbeinigungeni sind Bescheinigungen zu veratehen,

die besagen, deß näher zu bezeichaende Gebäude ouf bectinrnten Flur-
etücken errichtet sind und überbouten (BGB, § SfZ ff. ) auf Nachbar-

grundstäcken nieht bestehen. Sie rerden zrecknä8ig auf der Räckaelte

der Abzeichnung der Plurkort,e in der ßort des illust,ers 4r gegeben

und dieaea in der Regel olc Beleihuagsunüerlegen für ßreditanttalten.
Sie rollen bei der Beleihung Zveifel'über dle ldentit,ät deg Objekte

nit, den iu Gmndbuch eingetrogeuen Grundstücken augschlie8en. Pür

ihre Abgabe iat daa Kctaeterant, in erst,er Linie zuctändigr deun ihn

obliegt als Eoheitsaufgabe die Einmearung von Veränderungen in Be-

starlde dcr Oebä,udc (Olf,ätli § 2 Abs. 2 (Z)) unA lhre Überarhns iu das

Katatter (nctcUatortfährungserlaß Nro 6, PrFortfErl. Nr. 22 Abs. 1 c
uad Nr. 26.ü,bs. 1b). Daneben können ouch von deu Stadtverneeeungs-

ämtera ura öffentlich bestellten Yerneraungeingenieuren Er'hlärrmgen

über dia Lrge von Grundstücken und über derea Oebäudebectand abgege-

ben rerdel. §ie bedlenen sich ia der Regel des 'l{usterg 5tr.

ZuaBDEeafaa!end:

Anträge die zur Vernessu'rg fäbren, rerd,en in Vorrilruck II, 1 ouf-
gen(mnen und in das Geech[ftabuch C 1 eingetragen.

illugter 1ü vsrbereiten nit der gleiohzeitigen überarüfung, relche

Gebäude in Oebiüudebuch uachgerieren, jed.och io der Kctaster"karte noch

nichü eingetrogen eind, \

Ilie l[crsurg kaaa, reun die Foststellung der reohtnäßigen Grenzen

aicht ertbrderlich sein rird, von Beanten des uittlerea vGrüeclnuga-

techaircben Dieaater und yerDerluBgrtecbuischen Ängeatellteu rutge-
führt rerdcn (Anr. II, ? (2) iu Verbindung nit RdBrl. d. Nde.ltrdl.vo

10.ö.1951 - r/8 Vem - 8005 A - 1130/61).

Die l[ersnag ist ia keinen Falle to suazuführen, do8 sie von go-

riageren vetroaaungatechniachen Fert ist und der Fortfähnngeriß ent-

Der Antrac richtet sich qu!-4ie-vql-lqt!,nq!ge-^Aufneggung der

sglgEgggg .{gr_E1pItssr!9.",
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sprechend bezeichnet rerden nüBte (nOnrf ,d.§ds"!ldl.y.86.9"1951 -
t18 Vem - 8080 A - 1589/61). Es nuß vieluehr eine gründliche ört-
I iche Unteruuchung atattfinden (8dnrl.d,lldt.l[dlnv"?.6.1951 - t/8 Verr

- 3080 A - 1408/At), euch darnit sich die Eintrsgungen in die Flur-
karto, all der f,arte in Sinne d^ea § 2 (S) Grundbuchordnung, auf
einrandfreie Elnnesgungen süützea,

Die Gebührenabrechnung erfolgt

o) tür die örttichen l{essungaarbeiten nech GONi" Nr. 84 b uad evtl"
nacb Nr. 86,

b) für die Grenzbescheinigung uit Abzeichnung der Flurkrrte naeh

O0Ni. Nr. 9 ft. und Nr. tZ bzt" 13 (Stundeagebühr),

Cr WIEDET,ATIFBAU DF§I GEBÄUDET.A,fA.STERS IU N.AUUEN DER EER-

STELLUNG VON X,AT.A§IfENPLANKAATEN.

Pür dle Eerstellung der Kotasterplenkarten baben iu Laufe der
letzten .Iohre Gebäudeeinuessurgen in einen Aufnabneverf,ahren statt-
gefunden, die für die Fortführung der Flurkarte nicht oder nur zuo

teil verrandt rerden konnten. Diese Gebäude - ähnlich rie die on-
lößlich der bei BodenEehätznngsarbeiten aufgenom€tretr - in der Plur-
kart,e gcstriohelt dorzustellen, var eiu Behelf, dessen Beseitlgung
deu f,.otasterä.utern gegenrärtig noch viel Ärbeit verursecht.

Der BdErl.d,Nda.ltrdl,v.26.9.196t, - l/8 Veru - 8030 Ä - 1589/51
best,inrt daher in Abschn. II a;

iBis zun Drleß einheitlieher Beeüiuurgen über die plrnaä8ige
Aufneraung oller Gebäude und dlc Laufendhaltuog dea Gebäude-

nrohreiseo in der Katosterkorte clnd künftig o I I e Geböude-

eiueasuttsc!-ia der Begel oueh f ür dlc
f, o t a s t, e r p I a n h a r t e - ro auszuführen, daß sie für
d,ie Überaa,hue iu die Flurkerte venendbar slud ".,."..i
Auch bei den Gebäudeeinregsungen fär die f,atarterplonkrrüen

rerden iBeiblätter zun fortfährungrri8i (Uuater 1) aufgettellt, ro-
durch sioh die Anfertigung eines provirorisehen .0,uszugea oue deu

Ocböudebucb cräbrigt,

Beukogtoürerte von seit, .fahren bectebadcn Oebäuden können reg-
bleibca.
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ÜTnnpNmTIUUU}JG DER IüTA§TEITU!{T§RI,AGEN }IIT DEB TAISÄCH-

LICHEN ÄU§FÜIIRUNG VON BAI'IVONüABEN.

Bouantreg und Bauvo rl&geDo

Der rlntrag auf Erteilung der Baugenehnigrng ist, schriftlich bei

der Baugenehuigungsbehörde einzureichenc

Mit deu Antreg ist vorzulegen:

a) eine Baubeschreibung, in der rles beabsichtigte Bcuvorhebeu näher

drrgestellt rird,

b) ein Lage p I cn, rel.cher imlloßgtabvonnichtunter 1:500-
auf Erfordern der Bougenehmigungsbehörde in größerem l{oßstabe -t
die Loge des Orundatücks zur Einnelarichtrmg, zu den en§renzen-

den Grundatüoken, Straßen, Plätzen uud auderen öffentlichen Ven-

kehrsflächea (t{asserstreßen, Eisenbahnen usr.) und ggfen oueh zu

Waldungen erkennen läßt," Dabei rind die etra festgesetzten Stra-
ßen- und Boufluohtlinien und Höhenmarken einzuzeichnen; ferner
ist dle Entfernung des Bauee von anderen baulichen Anlogen dea-

selben Gnmdstüaks, von §tra8eu, Plätzen trad anderen öffentlichen
Ver.l*ebrsflächen, von Nochbergrenz€o und den Gebäuden auf Nachbar-

gnandstückeü unter Angabe der Bauart und Bedacbung der beuchban-

ten Gsbäude sorie die Lage voa Brunnen und Dungstät,teu einzutra-
ger. Die übereinst,innuug der eingetragenen Fluchtlinien und [ö-
hennarken nlt dem Bebouungsplan irt von Geueindevorgtond zu be-

seheiaigcn. Der Iogeplan nuß durch das zuetäodige I(atasterant oder

durcb eiaen öffenttich beotellten Veraelsuagsingenieur beglaubigt

verdsa uad nuß ouf .Alfordenrng eine prüfrmgafähige Berechnung der

zuläsaigea und beon;pnrchten Bebauuagtfläche entholten, renn ihr
besondere Eedeutung zuzuuegcen ist. Nach der Baugenebuigrmg nu8

dag Gebände durch das Katasterant oder eiaen öffentlich best,ellten

Veruessungslngenieur eingeueraea (nicht obgeeteckü) rerden, Zur
Gebrauchsabnohne, oder renn eine solche nieht erforderlich ist,
zu eiueu in Bougenehnignngabegcheid verreikten Zeitpunkt ist eine

Berchelnigung des f,atosterartes, bzr. eines öffentlicb begtellter
Vemesgungeingeuieura darüber vorzulegeB, daß dos Gebäude uit den

gezeiehnet'ea Lageplon übereinstirut" Stadtverrersungsäuter, die
von einen zun höheren yerEessungatechnischen Verraltungedienrt
betähigten Bearten geleitet terden, heben die Befugnisse d.er Ba,-

tasteräüter iu Sinne dieses Abs&tzet.



(-l 86 qD

DerEinreichung eiues LagG pl o! es bedsrf es nicbt
bei unbouteu, bei deaen die Lage der äu8eren unfaseungerände
nicht verändert rird.
(Die von Niedersächsiachen xinister der flnonzen empfohlene Poc-
eung des § 2 der Bauorduuug).

Bauauf sicht liche AbnahEen.

nlle Bauten, die der Baugenehuigung bedür{en, unterliegen bauamt-

licben Abna,boen.

a) Ute Bob bauobnahu e hat zuerfolgen, sobaldderBru in
geinsn llauern, Gerölbcn, Eirenhonatmktioaen (einschl. derjenigen
der notveadigea Treppen) eorie in Balkenlagen und Dacheiudeckung
volleudct ist. Die Docheindeckung d,arf hierbei eine vorläufige
Ecin. ... o.. o

b) Oer Gebrau chs abn ahm e unterliegenGebäude, relche
zun daucrnden Aufenthalt von llenscben bestirnte Bäume (§AO) ent-
holt,en. .......

f'ortf ührung der Gebäuder

Die Gebä,udeveränderungen und die iLnderuagen in der Gcbäudebezeich-

nrurg rnrden dea Veruersungsbehörden von Bougeuehnigungsbehörden, Oe-

ueindebehötden uad von deu Landecbrandverricbenugranatalten in der
Eegel ultgcteilt. In den Nachfolgeländern des ehenaligen Prcu8iechea
Staatoa galten bia zur Neuregelung die Yorschriften d,es f,dBrl. des

Finrouiairterr voo 22.2,1941 (Bou 2OOO/22,9.) - Pr.FU.ünB€o.81. 1941

S. g?8. Die Anfertigung der GnradekLzze zu den Gebäudebeschroibungen

vor §rcbe dee llirgerneistera, der jedocL {urch drs Katreteranü zu un-
terstützen ror. Pre;Ictisch fertigte jed,och das Katosterant die Grund-

. skizze aufgnmd der von Bouart kurzfrl,rtig überlasrsDen Briuvorlagen
3ll.

Der Lageplan soll u"e. die Lagri dea Bangnudatücks zü den a,agrünr

zendeir Oruldgtücken, Straßen, Plätzen ugr. entha.lten. Die. Entfenrung
der Bouea yon anderen bauliohen Anlagen dee Baugrundstücks, yon den

Nacbbargrcnzen und den Gebäuden der lilachbargrundstüoke igt üooo eb€n-
falls au*ugeben. Ifle sber collte der Planverfertiger bei den zu Be-
ginn geacbilderten Zugtand des Gebäudeketacters (nur ca. 8of, des Ge-

bäudebestondes ist, kortennii8ig erfaßt) einrand.freie Legepläue her-

B i I h e r i g e

k a t a s t e r Bo
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stollc! könasn? ßr nu8te an Ort und Steltc lelbtt AufnessrmgeB vor-

nebnGn. §o kau ee, doß die Baupläao ungerau, unvollständig und als

Grundlagon für die Katasterfortfähruog nieht geeignet raren. Nicht

genügead Uert, rurde aueh auf die Verhütung Yon überlauten gelegt"

Bei der Bcuautführung vioh man rillkürlich vou tageplan ab.

Dat neue Verf ahrerr'

Anträgen auf Baugenehuigrmg rird. von den Baugenehmigungsbehörden

erst eutsprochen, rerrn

o) der Lageplan (§ a lUe. b der Einheitabauordnung) vou Kotasteront

(Sta,at ve rEeE Eungta,nt,, öf f entl ich bectel I ten Vermee cungs ingeni eur)

beglaubigt iat:

Die f,ichttgkeit diesea Lageplcns hins.icht,lich
der Eigentüsgreuzsu uod dii l,age des/der ört-
lich vorhondenen

Ggbäude.. 
" 

t. t.... t c a t a o. o a t a o o o t r 
" ' o ' o " ' o o

' rird nach erfolgter Berichtigrmg (rote Eintra-
gungen) ouf Gnrnd örtttcher/ohne örtliche Fect'-
stel lung beg'loubigt,.

.aocoaaaa.raatt dgn .ooo.otooooit.oaao l9 tn

.V

b)

c)

f,et,esteramt
In Auftrag

t.Sr

der Antr*g ouf Einnessung rles Bouvorhobena nach deegeu Fertig-
atellung bein Katesteront (öffentlich bestellten Vermessungain-

genieur, §tadtvemesaungsa,nt) gestellt igt uad der Bauherr bier-
über der Baugenehnigungsbehörde eine Bescheiniggng gleichzeitig
nit relneu Antrag ouf Baugenehrnigung vorlegt (l{uater 9)'

Die G e b r & u c h a a b n a h m e (nur bei Gebäuden, die zun

douer:nden Aufenthalt von Menschen bestinnte Räuue entholtea), die

Bohbau abn ahm e (tet oltenBauten, die in ihrenlilouet.o,

Oelölben, Eiaenkonstruktionen sovie in Balkenlagen und Dschbe-

deckung vollendet sind) eollea durch die Bouaufaichtsbehörde erst,

donn erfolgen, renn der Bauberr der Bauoufslchtsbehörde eiae Be-
- tcheialgung dee Katastera,ntee (öffeot,lich bestellten Vemea§un§a-

iugenieure, Stadtveniessungsaots) vorlegt, eus der hervorgeht, da'ß

d.ie Aurtährung des Bauvor{rcbeng den Lageplaa entapricht (liuster 11).

Yor Errichtung von nicht genehnigungapftichtigen baulicben Al-
tragen eretattet der Bouherr in der Regel d,er Eougenehnigungsbehörde

!üus t,e r I

Itust,er 11

-

, ..: lqg*i8
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rBauanzclgei. Ist, disse Bauanzeige erfolgt, kann die Bougeuehui-
gungabehörde inaerhalb von 10 Tagen gegen die Augführung Sider-
spnrcb erheben. 8at der Bauhem jedoch innerhalb dieser 10 Tage
keine Naebricbt erhalten, so kaün er baüon. Diese baulichen Anla-
gen rerden nicht, abgenoumen. Bei dlegen Bauten soll die sinrei-
chung des lturtera 11 durch §otierea einer Vorlagefrirt gicherge-
stellt rerden (Nr. I des nd§rl.d,Nds.liitr.d.Fin"y,22.2.1961 - 40 6
(ro ar oa/rs)

a) nei Unbtuten, bei deneu die tage der äußereh Unfassuagsvände nichü
verä,ndert rird, eutfällt die Einreic[ung und da.nit auch die Be-
glaublgung eiaes Lageplanes. §omit findet auch keine ßinaersung
statt. Das Katasüerent rird aioht t,ätig.

I)ie IegIo.ubieulrg der LogepIäne.
Der häufig aus Kreisen der Bouherren (Architekten) vertretenen

anrichtr d,ie Neuregelung entbehre der Bechtsgrundlage, sei folgend.es
erryidert:

Berelta tn § 2 der §inheitcbeuordnung für §tädte iat festgelegt:

'.... Dle Baugenebmiguugsbehörde k a n n verlangen, d&ß der Lar-
geplan durch einen geprüft,en und uit Befähigungsnachveis ausge-
stotteten Landnesser begiaubigü rird ....n" von dieser iu Beu_
recht birlang schou verankerten f,annVorschrift hat der für Bou-
genebuignngsbehörden zuständlge Fochnlnister (Nds.Min.d.Fin. ) in
seiaeu BdErI..vom 26.10.1g50 und ZZ.Zntg61 Gebrauch gemocht.

§eitden cuf einer Arbeitsgemeinsohaft der in Ea,na,-Hünden enräsgi-
gen Architekteu die Neuregelung durch eiuen Yertreter dea ßetasteramts
eingehend bis in die tetzüen Ausvirkungen erläutert rurd.e, Iäuft d,as

verfahren reibungalo!. Grob unrichtige Lagepräae rerdeD so gut rie
nicht vorgelegt, da die Baugenebmigungebebörd,e zu jeder Bauvorlrye
elne tAbzeiahnuug der Flurkartetr nitverlangt. Eiernoch fertigen die
Planzeichner deu in Ha8gtab (nindectena) 1:500 vorgeschriebenen Laga-
plan. Bei unkla,ren Grenzverhältniasen verden - soferr der Bau ouf oder
unnittelbtr aa der Grenze errichtet rerden soll - regelnäBig vor Be-
gloubigung Grsnzbers tel lungeu ausgeftihrt.

I,n übrigen haben sachliche und finanzielle
durch PersonalknEppheit bedingten Yerhältniese
eutsprechenden Behandlung fol gender BiehüfäIIe

Uberlegungqn gorie die
zur Untersch€idung und

gefiihrt,

^

it&&*"ri+..-.;- 
-

(ScUf uß in nächgten Eeft),
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..s0a uusrre I (nticxs")

K ot as t g rau t Eann.-gäpg"o, den ....r,.o..oooorori81208-CII / Schloßplaüzg

1.) thatebende oebüudeeitrnessung rurde aD o..r..!o......-.....r, in die
Katac terkarte übernoumeD.

2. ) »o ou i oie Gebäude an Tage- u1i u]"ouodeeinneesung uoch nicht be-zugafertig rar / raren, aieht die Fortführuag ae-s Cetaudebuches
noch eua.

3 
" ) Yfgehfißpl.Lc} gesen Bückgabe

&n Eerru Bärgermeister
in

oao r o c ü o too c{E o oöooooocoo

oooeooe o fi"Nro oocooooG.

II (naurt. des (ehen.)Bezus:
d

Gebäudg dgs coe oc6{rooococcoooeo
in oooooooocooooo StraSg ocoooo

Nr, 26 Bod§chätzübernEFl " Te il
Ilüdf " Y., 22,2, 1938 

"

_ DEt f_ oie unseitig bezeichnete(n) Gebliude iat / sind eingsüsaaen
uad in die Krtmterkarte überaouen. an fage der i:inqeasuag-rar(ea)
!1e- /-die Gebäude noch nicht bezugsfertig"-sie rerden gebelen, drt-.llab festzustellen, ob das I aie oebäude inzrirchen bezigsfertig ge-
rordea Laf. / aiado

_ {"* je, sind die Spalten 4, B, 9 und 10 ggfs. ouch d.ie spolteo
6 und 6 voa Gebäudeeigentäner cuezufüllen.

Iler Gebäudeeigentüurer untersehreibt das Beiblatt zun trortfüh-
rungarlß unten llnks; der Bärgenoeister beatätlgt .daneben durch
sel,ne untemchrift die tlichtigkeit der genachten angaben"

lliü Eickgicht auf die Bedeutung der fortfühnmg des . Gebäude.kata-
sterc rird uE gerissenhafte Erfedigrrng nnd ttückreidrrng des Beibla,t-
tee zu Fortführungsriß innerholb von 5 Togen gebetea,

ta! / §ild das / d'Le Gebäude noch niobt bezugsfertig, bitte ich,
dies in spalte 1l bei jeden einzeluon Gebäude-(uit ileietift) ,oYernerken' 

Eez. tterhausen

Beglaubigtl o r r....... r...,..

,^'

4r) Gemelndg .oococoo oo e ooaoo

ugsgh.qi$!Lig!
den Katost,era,nt in 4apg*:HüTrd-e,n
erl edigt zurückge§andtn

ooc€Goocoroogot dgn ooocooooco.c

aecc ooo ooo€oco o o o ooo ooooo

Bürgerueiste r

AE ooooe occoooocoe

durch c.ocooooccoo

5, ) Gebäudebuch f ortgef ülrrü
6" ) Flurbuch (sp"3), Bestandsblat,t (sp,4) ergänzt
7.) Erg.Karte Nro ooooo, F1ur{sa,rüe, t{utteqpsuse

scbraffier{ bzr" gefärbt
8" ) Zur Saoulung'Gebäudeblätter o o o o o o e o o, n n o 

o

Betr" ;

fm Auf*rage:
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Kat,
3150

1") t{ann igt / sind d.as / die
Gebäude errichtet?

g" ) rst / stnd das l, d.ie Gebäu-
de seit seiner / ihrer Er-
richtung irn Grundriß veräR-
dert, vorden?

a") rst / sind das / die Gebäu-
de unnittelbar in der Nähe
der Grenze bzr. auf der
Grenze erriehtet?

4. ) Fand ein Grenzüberbau, auch
gerlngetr AusmaBes stetü?

5") Ifelehen Zrecken dient dag
Gebäude, auch ta seinen
Teilen?
t,B" Erdgescho8 Iinke StoII

reahte Hohnung
erstes 6eachoß: lTohnung

üyoltes Gesehoß: Beuboden

Die Ert,eilung des beantragten
der Fragen und Bäcksendung dieses
hängig"

ag t ef
B rD A cooc

amt
,/ , o

Bannr-l{üDden, den
Schloßplatz 3

ocrQrooocoo o

ootecco.aaÜoo

öo.ooooaooaca

o .oaa

acaa

a.raoaaooaO

o o a a'a a a o o o o

aaottöoaooa

An
a1n

Auf lhreu Antrog Yon . .. ... . '... .. ... . ouf
. Erteilung eineg Auszugea aus den Gebäudebuch:

Ognginde! ro. o.......... o Gemarkungl . i c t r... o.o. r....
Flur: ..... o o t.. o. t.. trlurstüok! o o r.c. t.. c......'
Ggbäudebueh lilrr! orr......

Zuu Vergleich, ob der in Eatoster nachgeviesene Gebäudebestand
nocb nit der 0rtlicbkeit übereinstiunt, rird gebeten, folgende
ßragen unter ßücksend,ung dieses §chreibens an das Katoeteromt,
Ea,nn.-l{üBdea, Schlo8platz 3 zu beantvorten, oder uit diesea Schreiben
persöulich rli.hrend der Dienatstunden, montogs bis freitags von 8 Uhr
irfg fO llhr 30, sonnabend,s von I Uhr bis 18 Uhr 80 in den Diensträttuen
vorzu§prechen:

Fragen des Katasteroute§ : Ihre Äntrort I

oac aoraoaoaoacoc a o o o cooo oo.coo

oaoooatao c o o a eoc oa ooto aaot ccoo

oa ooooooo oo a to ocoo a r.otooacooo

cco coto o o a o at oocat c..ccoaoaaao

OOO Oo a O a Otr aO a O ooOoa o OO aOaO O oO I

aoaaooo c eo eo ooaoa. o c icao o oaoaa

oaooococoaoaoooc oo.coooctooaa

co.oaca(oooaooo o.coaaooaooo

too0(roo

otoorroooo

a'tOOaCeO

acaoaoaaao.

oo.aaotocoo

.ttaooa

QOr.ao

oao oaaaaoooo.o occ ooaaa aooolooc

coo aaa.oaooa. t aa.a oao.. a caoo ot

aoaaa

üaooo

oioaootaooo

ooooaootoao

aooaaat.oootsaaoaao

oocoo.aoao.corDoaaaa

oooootooooaoooooao

aacaooooooaccoooc .aaaooooaoo

oo aooac oeoo co o teaooecaocÖ. ocaE.

(Unter sGhrift ües Antragsbllen)

Auszuges ist Yon der Beautrortung
Schreibens an das Katastera,Et ab-

§chickea Sie den Katasteraat ita,ber bitte dieae Anfragä bald rieder
Zllo

Im Auftrage:
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Kat,arteramt
3189 B --4 ,.ggge&s-

Än

in

Auf Ihrea Antrag von o a
eiaes Auszuges aus dem

Gguginde: o r o o o s o o,. o o o o o

Flur3 o . . o o o o i o o c o o, o

Oebäudebuch: Nr. o, o o o o c o

Hann. -ltünden , len
§chl oßplatz 3

ocooooooot

oc c o orn ooo c o co o auf Ertreilung
Gebäudebuch:

Ggmgrkung! o o c o c o c 0 o o o o c
Flurstück: o o o o oo ocooooc

De nioht sichergestelrt.i:t, de8 der in ßataster nachgeriegene
Gebäudebeetend' uit den in der örtlichkelt vorhandenen, olso-den tat-
säehliahen Verhältnissen noch übereinrtlrrt, kanu der Lea,ntragte Aus-
zug eu! deu Gebäudebuch nicht angefertigt und Ihnen ausgehänd.igt rer-
den.

Dler rird lhnen hiemit zugleieh beacheinigt.
Zuvof iat die örtliche Aufressung erforderlich.
Ea rinl Ihnen anheiugestellt, d.iege Arbeiten dnrch dr,s Eatastcrart

Eanu.-llünden, oder ober einen öffeltltcb bestellten vemessungsinge-
nieur aueführen zu lesaen.

Iu Auftrege i

ITI'§ITEB 4

Grenpbesche-iniguuß.
Es rird biemit bestätigt,, d,aß dos f aia Gebliude ... o...............
rataaaaaaaaaoataaaaaataaaoaaaaaaaeraiaaaaaaaaaaaaaaaaaalaaraaaaaaaaa

dea / dgt a.4........ o ro r j.... r.i r.. o..... r.. o....a.. co o....-:.. a. oaa

ouf Gnrnd örtlicbgr Fectst,elluug o!. . t. r.. . e. o. .,. o .. . r........ ... -)
noch den Kotasterunterlaggn r) innerharb der Grenzen des / aearlur-
gtück (e) ur. .........o.. Flur .......... Genorlmng .................
eingetraggn in Gmndbuck.yon o..r....... Ed. ,...... Blatt, o.....+-....
effichtet ist / eia{ und Grenzüberecbrel,tuagen nichst otottgefuden
haben.

Dal Ggbäude rird -die Bezeicänung .q................r,c. . €fh8lten,

Das Oebäude ltihrt die Bezeiohnung ... o o r .. ... .. .... . .... . . o . ... . ..

.ooootoo.roc.ccoe c, üen ..o.oocr.o 195ro

K&t&rterauü

*) Nioht ?,atref f end,es ist zu streicheno

Irn Auftrage:
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9. r.-g-n-r I l-!-g-s tg

Es vird hierdurch bescheinigt, doß der Neubau (..,...!.......,...)
d. a- o a a ! a a t t a a o a a . t a a a a a a . . a a a a a a t a a t a a a a r a a a a a , a o a a a a , , a a a a . a a , o

Oft a a a a a o a a a . . a o . a . . r o a o . r . . . . . . . r j o . r . . . a a . a . r . a . a o a . . o , . . n a a n a_

§troß€ araaa l o ! a a a a.. a a a t a a a a.ar. a.. a a a raaaa aa a. a a o, o. o.. oo o.. o. a t

. innerholb der Grenzen dea Flurstücks / aet plurctücke ... i o.... o..
FIur '.'. der Generkung ...o.....r......, verzeiohnet in Grundbuch
Yoll .......o....... Bond ....! Blatt ...i errichtet iaf /,gind und
Grenzilberpchreitungen nicht etattgefunden hoben.

ooorcooocooo.ooct d,gn o.rooooroo tr,96rn

UUSTAB 9

,B e:g_p h_e i .R { _g-!r n g

zur
vpfl aeg-lpi-dST B+Sggug$lgggggEe hlt TSe "

Ggugindg . . . o . o o ? o o .

Geech,Buch C II Nr,

Eerr / §tlJo / trräuteiD ."... ..... .. . ,... ... r . .. o... . ...,... r.. r...
vohahaft l,[ . n..... r...... . . o .. Straßg ............. Es.Nr. !.....
hqt die Einnessung der / aet Gebäude:

Ll ..Oal.a.aoaa.a.a..arra

b) a r . o r . o t o . . . . r . a . t . r . .

c) .. r a..... .... r .. r.... a

beantragt, dc,a / die auf Slur . o.. fluretlick(") . o . ,.... r.....
dgr oenorlung ............ '. . o.. . ...... .. stra8e/Platz Nr.
erricbtei, / vetii,ad,ert terden aoll...

') Oi9 Beglaubignng dee Lageplones ist - nit Einschrä,nkung -erlolgt.
x1 oie Beglaubigung der Lrgeplanes let nach erfolgter Grenzheru

rtellung und Aufnessung der vorhandeuen oebäude erforgt.
t) 

}-"^,a3fnes113g der ia d9r Kataeterkart,e nicht noclgevieseuen
Gebäude erfolgt späüer mit der des B&uvorhobens in'eiuen Euge,

. f,ann.-llünden, den ....... o..., r...

, * " tü 
i"Li;ä"1 "

-; Ut"Ut Zutreffendes durchstreicben.

aoaoaoaoa

n , 
" / 

o , o o e

roo

ooo

ß00a48
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Begchein igung zur

Gemginde ec.ooo

Gesch.Buch C II

Auf Grund dgr VglEescung a8 .........oo....f ........o.t
rird de, / der .. t o. o.......o... o... o r... r......r. o. o o.

rohnhaft in ......o.r..i.., StrSß€ c.o.......... Ba.Nr.
beeohelnigt, daß dae / aie auf deu Grund.gtück

srricbtet,e(") Gebäude den untcrrrn

begl subigten Lagepl an entspricht
reichrrngen f egtgestel lt üurdon:

a.aooaetoooocoacoa tacoaoa..oaaao.

oacoa.oo oaooaa.o oa o. o a oa o.t o. c oa aa

a. aooaaooaooo 3 00 a aao.a cooa. ao o oa o

HI'STEB 11

ooooo.coo..roooo 19rco Nfo ooo

/ entsprechen, bzr, f ol gende Ab-

eaaoa.rapooo

o o o . 
"/ 

o o . o.

ootaaaoao

c.oaoooot

otorccao

Ggnafkung o. oo o. r o ö o c. o.. crr o o c o o.

Flur o o o o o o o o o. o

Flurgtück .ac. oo o.o o co. o c.o c o. c.o o

,,^

oor c o. oa r.oooo oc io ao oc a o oa coooeo

a a a o . o a a o a o a o a o o o o a.. a o a o a c.3 o o c o

o, ocaotaaaaoco c orocataa oata o tca o

Eann"-HüDden, den o . . . .

Kat&ster
fm Auftrage 3

.ooaoao

&Int
,aoaaca

Kalender des Niedersädrsisclen Landesverrnessungsamtes

ftir 1953

(Im Selbstvgrlage Hannover DM 1,5O)

Die ßalender des. Antes für 1960, 1961 und 1952 habea Arbeiten
der Kertographiachen, frigonouetrischcn und Topographischeu Abtei-
lung gezeigt.

Der vorliegende Kalender gibt, rie schou in Eeft 1 des vorigen
Jahrgaags der Nachrichten aagekündigt rar und das Iiüelblatt deg

ßalenders zrrm Ausdruck briugt, einea Einblick ia die Arbeitsgebiete
der jüngatea, iu .Ia,hre 1949 geschaffenen Abteilung des Niederaächsi-
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schenLandesvemäsaungsaots-der NeulreE §u n gs ebte i-
luag.

Zu den Aufgaben dieser .Abteilung gehören iu der Eaupt,cocbe grö-

Sere Neunes B utl gen und ßcrtene rnG ue rüD-
g c n für dat Liegenschaftskatoster, d,ie ihree llnfauges regen Yon

den Xatar&erli.utera nicht durchgefiihrt rerden können,

' 
1;e Oeleitrort dee f,alenderr sind die Einzolaufgaben orrfgeführt

trnd die Bedeutrmg des Katasterkertenrerks und seiner Enreuerung her-

a'uagestellt.

Die 12 Atrbildungsbtätter und die dazugehörenden Texte behondcln

die Neunestunglorbeiten in al!en ihren Abechnitten, so nech einer

Erläuteruag der klassischen Neruleslnng die Stückvernesstmg, die
Arbeiten in Polygonpunktfeld, die cinzelnen Polygonienrngsorbeiten

einschlieSlich der esüroaonieehen Orlentierung von Polygonzügeo,

die grdnung den llessungszahleorerkr, die allnähliche Erneuerung

des ßltbtters und die Berstellung neuer Rohueakarten und geheu

aäher aul dle Enneugrungsarbeiten iu Rouo Hannover ein. Auf die

Bedeutung von lleseuug und Karte in Wiederaufbougebieten rird be-

aonders hingeriesen. Aueb die Venondung d,er Luftbildoufnohne, dlc
Pa8puuktbestinnung und die §ignclisierung von PoB- und Grenzpunk-

ten bel photograooetrisch en Neurelsungen terden veranschaul icht"
Welche ßarüierunge- uud Eeproduh,tionchilfsnittel bei der Herstel-
lung Dguer Kotaeterkorten benötigt rerden, eegt uns das letzt,o
Blatt,, so da8 der tiberhlick über die Arbeiten zur Neuuesiung ein
volletäldiger ist.

I)r. Gronrold.



Personalnachrichten

(mcU zur Laufendhaltung der Dienstaltersliste bestimt)

Beante des höheren Dienste*

Nr, d. Di€ost-
altersl iste
aIt neu

F56

In Ausseschietlen:

auf elgenen tYunech

&VRef . Ileine, ßeg" Stade caoscoeoo.oooccc 18" 8"52

I I" Vers,etzt I

BVR, Kuhnke , v,KA, Gi f ho rrr z,I(An Netrstedt o

BIllB. Gerardy, v,KA" Neustadt & 
"I(An §ienburg

IIf" Bgaufüranurgen:

BVR" Kuhnke, mit d,er Leitung d,es
KA. Ngustadt r c c, 6 oo c r ro.ooo

BVII, Gerardy, urit der Leiturg des
Kll" Nienburg 0... , o o... o., o

IV" Berichiigung «ler -Di enstal ters I iste :

BVBef , I{ohrmnnn, Vo rbere itungs dienst

1"12"62

1, 12.62

860
D58

einberufen 1,
beendet 81 

"

Be?otg deP .fi qh,gbqlren lisg§.bes.

1 , 12,62

10 12 *62

6.62
1.55

28*I"0"59

1.11.5U

1, 12,52

rö1

I 18X

I. Ausges qhi.edeg:_

a) durch Todestell
VI, (VOI n &.D, ) Neit ze}, Präs,0l d.enburg &

b) durch üUertritt in den &uhestand

VOf" Willeabrock, KA, Verden ,.oo..oe oö

Vr" ITreide, Beg" Lüneliurg ., o. o, . o o o o. o

E6
I2
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II" Srn3pn}j

a) zum Yermessnngs inspektor
a"P"VIr Knunme, NwA e oo o o oo oo G o o ooo oo c

b) zlm e. p "Kartogra,pheninspektor
KIAr §chrödgrr NLVA oco o o e ü ü o oo eo oo§ 6ee

(Beruf shezeichnung: Ingfl,dkf 
" )

c) zum aopoVemessungs inspektor
VIA. trtelcher, KAn Duderstadt coo.cooooo

rrr'@
zum Yerues sungsobe rinspekto r
VIr(vOf ua"D") Sehultz, KA" Verden rcoosooo

IVo VgLge!,qt;

VI * Stad.thol te, v"KA, Detrmenhorsü
goPträgo 0ld,enburg o c o o o o o c

VIÄ, MeIeher, vn llego Hildeshein
z rI(Au Duderstadt e o o o o ü o o o

V" Deauftragunggu:

VOI" §chul bz, ruit der Geschäftslei,trmg
des KAr Vgrdgn ooiooeooo''ro

VI " S eho Lz , roi t d,er Ges chäf ts I e ituug
des &1, Delmenhorsü ooor6.oo

VI , tlng}glluqs g,ur Die+qügftersligFe;

VI" Schgll,gr roo.: " o o. o o.,o o o. o c o r o o o o a ccco

Ansesüellte der Versütungsgruppe III -r V T0,A_

AusEeschieden l

infol ge §rlösehen des DienstverhäItnisses
(§ 18 ( t) aro)
BgW" Schworzet, Reg, Lüneburg co.o..oür.o

VT, llarkworth, KA. \{olfenbüüte} ococ.o.oe o

1" t L.62

15,11,52

6" 12,62

K28

r18

L15

I 1?6a

K53

{

'v-

1u11r52
(t" 6,42

15"11"62

18, 11,5g

K52

I50 B8b

I L74

t15

r 150b I 134a

1, 11 ,52

15, L7 ,62

I

I

3oo e,rzl ü 10

Bo. 11 o rrl ,t zs

Nr, d. Diens t-
altersl iste
alt I neu

Io



I I " Eingestellt:

Nr. d. Dienst-
altersl iete
att I o"o

P82

p, 101a

- {f 109

P3

N&ne Berufsbez "
Akad" Grade

Di enst-
stelle

geb 
"

am

nochschul-
abschluß
Verraltungr
nrüfuns

Eintritt

IingelbartJ r\ssdV,_ lI(4"Hans 'f ffi lu"tre
10" 1"0. I DItrIrr"

19 | 0"2"45
lc"ffi
I g"g,4g

1,10"5:l

I f " Höhersruppi. ert :

N&ue lg"U.I arn
t

S chwatlo , I, t' ,7 .

;;;; l;;

Berrrf s-
beze ich-
nunqfr

Bgw.

Di enst- I Ein-
stelte 

f 
tritt

Präs. I ,, r.
Oldenburg I n
(nuo) 

|Präs" 11,10"
Braun- I zg
schwe ig I

be!örd,tr... I :T:w.lftä
3"5"268

I (v")

| , .rznffilti3rIngfW.

fV. Y.efsetzt:

AssdV. Engelbart, Y.I(A. Mel I e z.I(A"Neuenh&us 1,11.52

cA8-

Präfunqsna,chrichten

I. Vermessrpssinsoektorrrüfuns: Prüfrmseüeruin

VIAr Uelcher, ... o.. r r o..... r... ?. o r...... r... 5.11.52

If . Kartogropheniugpektornrüftmg:

,4

I I f . Behö rdl iche Vennes aungstechnikerpräfurg :

Vf. Bandy, Kl. Lingen o........ !.... r....... o. U/AZ

KfA. §chrödert ...........o......o....o....... 26.10.52

**raEä-§.,'-'i. -..1



\rf 
"

vT.

YIO

1':f o

Yf"
vT"

YI .

YTO

lrf.
VTt

VT.

tm"

Yfn

VT,

\rf,
vT"

vIr n,

vT.
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Brand, (A. Cloppenburg ...r....t.....o'.r'...rr..... U/AZ
Compen, ILI. l{ild'eshauseu ..o......t.r.."""'ot"'r TI/62

Everding, KA' Bückeburg ........or..........'....... TI/62
Eahn, KA. Wilhglmshaven ..D......'....?.....r..o...r il,T/52

Ifuopke, KA. Neuenh&ü§ o... r..... . r..... o '.. G o.... t... lI/62
Kolchreyer, KA. 0snabrück .......t.....'""""t" t l.lf62
Lepcien, KA. Liinebür§ c........... o. o..... t . ... ' o. t. Il/62
Itigbagli3l ßA. Breneffföftl€ r....oi.......r..'.t..... U/62
Mierrer, NLVA . r r....... ... .............. ...... .... ' '. TI"/52

liliihlberg, KA. Qsterode .... r........ '. o r..,.. .. . '. r. ' I'f/62
§child, f,4. i{esgt1oündg ......... .. ,. o r. o...... j.... r lI/62
Scbtineuannr KAr OandersheiE ............'....'.!t... flt,/52

Scbu1z, KA. Lüchor ...r..a....................'..."' fi/62
Schu1ze, XA. Vargl .r.o.r.....ri...tt..........''.'" U/52
Siebelsr KA. Aurich t....'................o...t.o." I,T'/52

Stnrhsl tr(tl. Cel1e r...ro..o..r.i....r......o..tt"'o fi/AZ
Itahogsl f,A. l{eppea ...t........ir......"."'t""" §/52
flelzgl, trÄ. Gandershein ..r..r.............o....... . I,I,f52

IV. Be,bö rdliche Londkartentechnikemrüf trtg :

LdkT. Henseler, NLVA .. ! . o... r.. ... . . r r. r... o... . .. ! t . .. 3.10.58

Sgngli$e Ng,ghr,ig htgn

(nUschn" IV tler Dienstaltersl iste)

Beg, Ilildesheim VUKV.

Abt. Boüeu§chätzung

= Gottehordsplatz 6

= Schützenallee 4L

Trefien der Niedersäösisdren Vermessungs- und Katastervenvaltung

des Verwaltungsbezirks BraunSdrweig

Ende Noveuber fond in Braunschveig ein geselligea Beisa'menaein
nit ta,nz unter vollzä.bliger Beteilignng der Katosteränter des Bczi'r{.s
statt.

Die Yeranstaltung rer ein voller Erfolg. Auf ollgeueinea l{unsch
vird ein Treffen in äies.p tlahnen aIIe 2 Johre in der Fonn durchge-
führt, daß es nicht mit deu Landestreffen der Niedersächeisclien Ver-
,"4 ".-gr- und f,atastervenal trng zueaonentrif f t.

Flebbe.




